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Bunter Kulturherbst 2010
mit vielen Veranstaltungen
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Alle Schulstandorte der Gemeinde gesichert 

Die Schulkinder der 1. Klasse des Schulverbandes Rieggers - Jagenbach - Schloß Rosenau - Oberstrahlbach mit ihrer Klassenlehrerin Marlene 
Schmid, Bürgermeister Herbert Prinz und Dir. Martha Prinz (hinten v. re.). 

Mit Unterstützung des Landes Niederösterreich und in 

Zusammenarbeit mit Landesrat Mag. Johann Heuras, 

Landesschulratspräsident HR Hermann Helm und 

Bezirksschulinspektor Alfred Grünstäudl ist es nach 

intensiven Bemühungen gelungen, den bestehenden 

Schulverband „Rieggers - Jagenbach - Schloß Rosenau“  

durch Hinzunahme der Volksschule Oberstrahlbach 

neu zu organisieren und somit alle Schulstandorte der 

Stadtgemeinde Zwettl zu erhalten bzw. für die nächs-

ten Jahre zu sichern. 
in den sommerferien wurden 
in den jeweiligen Ortschaften 
elterninformationsgespräche 
durchgeführt, an denen ne-
ben den betroffenen eltern 
und den Verantwortlichen der 
gemeinde auch die direkto-
rinnen und lehrerinnen der 
schulstandorte sowie die ört-
lichen Mandatare und Orts-
vorsteher teilnahmen. 
Weiters in die von Bürger-
meister Herbert Prinz und Bsi 

Alfred grünstäudl moderier-
ten informationsgespräche 
eingebunden waren die Bus-
unternehmer, die im Auftrag 
der gemeinde dafür sorgen, 
dass die schulkinder mit 
Kleinbussen bis unmittelbar 
vor die jeweilige schule ge-
bracht und auch von dort 
wieder abgeholt werden. 
ein großer Vorteil der neuor-
ganisation besteht darin, dass 
künftig „schulstufenrein“ un-
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Bürgermeister 
Herbert Prinz

liebe Bürgerinnen und Bürger!
liebe Jugend! 

Meine Sprechstunden: montags jeweils von 
8.00 bis 12.00 Uhr oder gegen Voranmeldung

Alle Schulstandorte der Gemeinde gesichert 

Die Schulkinder der 1. Klasse des Schulverbandes Rieggers - Jagenbach - Schloß Rosenau - Oberstrahlbach mit ihrer Klassenlehrerin Marlene 
Schmid, Bürgermeister Herbert Prinz und Dir. Martha Prinz (hinten v. re.). 

terrichtet werden kann, näm-
lich die 1. Klasse in Ober-
strahlbach (Klassenlehrerin 
2010/11: Marlene schmid), 
die 2. Klasse in rieggers (Klas-
senlehrerin 2010/11: dir. 
Martha Prinz), die 3. Klasse in 
Jagenbach (Klassenlehrerin 
2010/11: dir. ida schipany) 
und die 4. Klasse in schloß 
rosenau (Klassenlehrerin 
2010/11: Andrea Weisgrab). 
Mit der leitung der schulen 
betraut sind dir. Martha Prinz 
(Vs Oberstrahlbach und Vs 
rieggers) und dir. ida schipa-
ny (Vs schloß rosenau und 
Vs Jagenbach). 
Während der vierjährigen 
Volksschulzeit haben die 
schulkinder nur einen leh-
rerwechsel, weil die lehrerin-
nen innerhalb der grundstu-
fen (1./2. Klasse bzw. 3./4. 
Klasse) mit ihren Klassen mit-

gehen. somit ist sichergestellt, 
dass die Kinder in der 2. Klas-
se von derselben Klassenleh-
rerin unterrichtet werden wie 
zu schulbeginn in der 1. Klas-
se bzw. in der 4. Klasse von 
derselben lehrerin wie in der 
3. Klasse. 
„in pädagogischer Hinsicht 
ist damit größtmögliche Kon-
tinuität gewährleistet“, so 
Bürgermeister Prinz und Bsi 
grünstäudl, die den eltern 
und allen gesprächsteilneh-
merinnen für die gute, konst-
ruktive Zusammenarbeit 
dankten. 
die stadtgemeinde Zwettl 
wünscht allen schülerinnen 
und schülern und den lehr-
kräften ein erfolgreiches 
schuljahr 2010/11 und vor al-
lem den taferlklasslern alles 
gute für den neuen lebens-
abschnitt! 

Zu den schönsten Aufgaben des gemeinderates gehört die 
Auszeichnung von Menschen, die sich um die entwicklung 
unserer stadtgemeinde besonders verdient gemacht haben. 
Als Zeichen des dankes für besondere leistungen wurde in 
der gemeinderatssitzung vom 21. september 2010 der Be-
schluss gefasst, stadtpfarrer Franz Kaisers jahrzehntelanges 
Wirken mit der Verleihung des ehrenringes der stadtgemein-
de Zwettl zu würdigen. einstimmig beschlossen wurde auch 
die Verleihung von goldenen und silbernen ehrennadeln an 
ehemalige, aus dem gemeinderat ausgeschiedene Mandata-
re sowie die Zuerkennung von ehrenzeichen für ehrenamtli-
che Verdienste in den  Bereichen „Kultur“, „Wirtschaft“, 
„sport“ und „soziales“. 

neben Hinweisen zu diesen und weiteren aktuellen Be-
schlüssen aus der gemeinderatssitzung finden sie in dieser 
Ausgabe auch informationen zu den in den vergangenen 
Monaten durchgeführten  Bau- und sanierungsvorhaben 
sowie einen rückblick auf das Zwettler sommerferienspiel, 
bei dessen durchführung auch heuer wieder viele Vereine 
und ehrenamtliche Helferinnen mitgewirkt haben – ihnen 
allen sage ich auch an dieser stelle ein herzliches danke-
schön!  

Besonders hinweisen möchte ich sie auf den serviceteil  
(seite 28 bis 30), der einen überblick bietet über die namen, 
Zuständigkeiten und telefonnummern sowohl der Mandata-
re und Ortsvorsteher als auch der gemeindeeinrichtungen 
und –bediensteten. 

Weiters enthalten ist eine informationsbeilage (seite 23 bis 
26), mit der die Zwettler Bürgerstiftung sie auch in diesem 
Herbst wieder über die tätigkeitsbereiche des senioren- 
zentrums st. Martin informiert. 

sicherlich interessant und einen Besuch wert sind die zahl-
reichen Kultur- und Freizeitveranstaltungen. ich lade sie ein, 
von diesem vielfältigen Angebot gebrauch zu machen und 
wünsche dabei viel spaß und gute unterhaltung!
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Aus dem Gemeinderat
in der gemeinderatssitzung vom  21. september 2010 wurden 
im öffentlichen teil insgesamt 30 Beschlüsse gefasst. Hier ein 
Auszug aus der tagesordnung:

Verleihung des Ehrenringes an Pfarrer Franz Kaiser
Für sein verdienstvolles und jahrzehntelanges Wirken als erz-
dechant, dechant, Moderator und seelsorger wird Pfarrer Franz 
Kaiser vom gemeinderat mit dem ehrenring der stadtgemein-
de Zwettl ausgezeichnet. 
die überreichung erfolgt im rahmen eines Festaktes, der am 
16. dezember 2010 im stadtsaal Zwettl stattfinden wird.

Verleihung von Ehrennadeln an ehemalige Mandatare
Für seine langjährige und verdienstvolle tätigkeit als gemein-
derat (ab 1993) und Vizebürgermeister (1995 – 2010) wird Fried-
rich sillipp mit der goldenen ehrennadel der stadtgemeinde 
Zwettl ausgezeichnet. Mit der Verleihung von goldenen ehren-
nadeln gewürdigt werden auch die im dienst der Öffentlichkeit 
erbrachten leistungen der ehemaligen stadträte Franz edel-
maier (stadtrat von 1985 bis 2010), Wilfried Brocks (gemeinde-
rat von 1980 bis 1995 und stadtrat von 1995 bis 2010) und Kon-
rad Kurz (stadtrat von 2000 bis 2006 bzw. gemeinderat von 1995 
bis 2000 und von 2006 bis 2010) sowie der ehemaligen gemein-
deräte rupert Hahn (gemeinderat von 1994 bis 2010, Vorsitzen-
der des Prüfungsausschusses von 1995 bis 2010) und Bruno 
gorski  (gemeinderat von 1990 bis 2007). 
die silberne ehrennadel wurde – ebenfalls mit einstimmigem 
Beschluss – den ausgeschiedenen gemeinderäten Franz scha-
den (gemeinderat von 1995 bis 2000), Hermann Hahn (ge-
meinderat von 1995 bis 2010) und Herwig groer (gemeinderat 
von 2000 bis 2010) zuerkannt.

Verleihung von Ehrenzeichen
Als Zeichen des dankes und der Anerkennung für besondere 
Verdienste in den Bereichen „Kultur“, „Wirtschaft“, „sport“ und 
„soziales“ werden insgesamt neun Personen vom gemeinderat 
mit dem „ehrenzeichen der stadtgemeinde Zwettl-nÖ“ geehrt. 
im Bereich „Kultur“ wurde das ehrenzeichen der langjährigen 
leiterin der Zwettler sängerknaben Andrea Weisgrab und dem 
mit großem engagement u. a. als Chorleiter der „Mini Voces“ 
und der „Zwettler Vocalisten“ wirkenden Pädagogen Joachim 
Adolf zuerkannt. 
im Bereich „Wirtschaft“ zählen die geschäftsfrau Martha Bo-
den und der gastronom Josef Mayrhofer zum Kreis der geehr-
ten. Mit dem ehrenzeichen im Bereich „sport“ werden der Prä-
sident des sportvereines sC sparkasse Zwettl ing. erich Peinter 
und Johann Kerschbaum, gründungsmitglied und Platzwart 
des usC großglobnitz, ausgezeichnet. 
im Bereich „soziales“ werden die sozialen Verdienste von Her-
bert Jank und rosa reiter und das humanitäre engagement des 
rotkreuz-Helfers Andreas Cermak gewürdigt. 
die überreichung der ehrenzeichen erfolgt im rahmen des 
neujahrsempfanges, der am 13. Jänner 2011 im Zwettler stadt-
saal stattfinden wird.

Marterlsanierung wird unterstützt
die sanierung des Marterls in Oberwaltenreith wird von der 
gemeinde mit einer subvention in Höhe von 700,– euro unter-
stützt. durchgeführt werden die Arbeiten von der Ortsbevölke-

rung bzw. von freiwilligen Helfern aus Oberwaltenreith und 
eschabruck.

Startsubvention für Vereine
die Aktivitäten des neu gegründeten Motorsportvereines „MsV-
racing-W4-Mitte“ und des neu gegründeten Kulturvereines 
„KulturimpulsZwettl“ werden mit einer startsubvention in 
Höhe von jeweils 370,– euro unterstützt.

Auftragsvergabe zur weiteren Aufschließung 
des Betriebsgebietes
die Aufschließung des neuen Zwettler Betriebsgebietes schrei-
tet weiter voran. nach Fertigstellung der straßenkreuzung mit 
lichtsignalanlage und nach den bereits erfolgten Kanalisati-
onsarbeiten wurde vom gemeinderat in der sitzung am 21. 
september 2010 der Auftrag zur durchführung der straßenun-
terbauarbeiten vergeben.

Neuerliche Resolution zum Thema Schienenverkehr 
im Waldviertel
Bereits in der sitzung am 5. Juli 2010 hat der gemeinderat ein-
stimmig eine resolution gegen die einstellung des Personen-
verkehrs auf der Bahnlinie schwarzenau – Zwettl beschlossen. 
ungeachtet dieser resolution hat die ÖBB Personenverkehr Ag 
der gemeinde mit schreiben vom 27. Juli mitgeteilt, dass der 
Personenverkehr auf dieser strecke „im Fahrplan 2011 (ab 
12.12.2010) aus wirtschaftlichen überlegungen […] nicht mehr 
angeboten werden kann.“ 
um einen ersatz für die von der ÖBB verursachte Benachteili-
gung zu erreichen, richtet der gemeinderat an das land nÖ das 
dringende ersuchen, die bisherige Verbindung Zwettl – schwar-
zenau (Franz-Josefs-Bahn) in das schnellbussystem der Wald-
viertel linie einzubinden. 
Weiters spricht sich der gemeinderat in dieser neuerlichen re-
solution einstimmig dafür aus, dass „der erhalt des güterver-
kehrs auf der strecke Zwettl – schwarzenau seitens der ÖBB 
langfristig garantiert werden muss, damit der standort keinen 
schaden nimmt.“

Erweiterung der öffentlichen Beleuchtung
sowohl im neu entstehenden Zwettler Betriebsgebiet als auch 
bei der neu geschaffenen Anbindung im Bereich des Kreisver-
kehrs Zwettl-Ost wurden neue lichtpunkte errichtet. 
Maßnahmen zur Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung 
wurden bzw. werden auch im Bereich der Zwettler Haydnstraße 
durchgeführt

Abwasserbeseitigungsanlage für KG Böhmhöf
um das anfallende Abwasser der Kg Böhmhöf umweltgerecht 

Lebensader für die Region: Der Erhalt des Güterverkehrs per 
Bahn war Gegenstand einer an die ÖBB gerichteten Gemeinde-
ratsresolution.
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reinigen und entsorgen zu können, ist im einvernehmen mit 
der Ortsbevölkerung die errichtung einer Abwasserbeseiti-
gungsanlage geplant. der gemeinderat bestätigte dieses Vorha-
ben und fasste einen entsprechenden grundsatzbeschluss.  

Errichtung einer gemeindeeigenen Kommanditgesellschaft
Zusätzlich zu der bereits bestehenden gemeindeeigenen Zwett-
ler immobilien und standortentwicklung gmbH beschloss der 
gemeinderat die gründung einer – zu 100 % in der Verantwor-
tung der gemeinde befindlichen – Personengesellschaft in der 
rechtsform einer Kommanditgesellschaft (Kg). gesellschafter 
dieser Kg sind einerseits die stadtgemeinde Zwettl als Kom-
manditist und andererseits die Zwettler immobilien und stand-
ortentwicklung gmbH als Komplementär. die Kg-gründung 
erfolgt mit dem „Zweck des erwerbes und der Verwaltung von 
grundstücken und grundstücksgleichen rechten (immobili-
en).“

Neufestsetzung der Hundeabgabe
die von Hundehaltern jährlich zu entrichtende Hundeabgabe 
wird vom gemeinderat neu festgesetzt und beträgt künftig für 
nutzhunde 6,50 euro, für Hunde „mit erhöhtem gefährdungs-
potential und auffällige Hunde“ 65,– euro und für alle übrigen 
Hunde 21,– euro (jeweils pro Hund und pro Jahr).     

Teilnahme am Projekt „Städte im Aufschwung“
die stadtgemeinde Zwettl nimmt an dem von der eu geförder-
ten grenzüberschreitenden Projekt „städte im Aufschwung“ 
teil. Zu den Hauptzielen dieses auf eine laufzeit von 2 Jahren 
(2011/2012) ausgelegten Projektes gehören die Koordination 
der wirtschaftlichen entwicklung sowie der erfahrungsaus-
tausch zwischen den teilnehmenden städten und die stärkung 
der einzelnen Wirtschaftsstandorte z. B. durch gemeinschaftli-
che Werbe- und Marketingmaßnahmen.

Neufestsetzung der Aufschließungsabgabe
der seit Juni 2001 gültige einheitssatz für die Berechnung der 
Aufschließungsabgabe wurde auf empfehlung der Aufsichtsbe-
hörde angepasst und vom gemeinderat mit Wirksamkeit ab 1. 
Jänner 2011 neu festgesetzt. 
der einheitssatz beträgt künftig 406,- euro (statt bisher 290,69 
euro). Bereits im september 2004 wurden vom gemeinderat 
Wohnbauförderungsrichtlinien beschlossen, die insbesondere 
Familien und „Häuslbauern“ einen Anreiz bieten sollen, den 
lebensmittelpunkt im gebiet der stadtgemeinde Zwettl zu be-
gründen. 
diese für das gemeindegebiet geltenden Wohnbauförderungs-
richtlinien werden in vollem umfang weiter gewährt.

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am 
14. Dezember 2010 um 18.00 Uhr statt.

Straßenbezeichnungen im neuen Gewerbegebiet
um die Orientierung zu erleichtern, werden im Bereich des 
neuen, nördlich der landesstraße B38 gelegenen Zwettler ge-
werbegebietes straßenbezeichnungen vergeben. in rückspra-
che mit stadtarchivar Prof. Friedel Moll wurden namensvor-
schläge erarbeitet, die an verdienstvolle Persönlichkeiten aus 
der Zwettler stadt- und Wirtschaftsgeschichte bzw. an histori-
sche tatsachen erinnern.

Ziegelofenstraße (KG Oberhof)
im Bereich des heutigen „traunerhäusels“ befand sich spätes-
tens ab 1653 ein Ziegelofen des stiftes Zwettl. Hier wurden Zie-
gel für die umfangreichen Baumaßnahmen produziert, die vor 
allem in der Barockzeit vorgenommen wurden und bis heute 
das Aussehen der Klostergebäude prägen.

Franz-Forstreiter-Straße (vom 
ARBÖ Richtung Rudmanns)
Franz Forstreiter (1828 - 1908) 
war Bäckermeister und am-
tierte von 1883 bis 1896 als 
Bürgermeister der stadt 
Zwettl. in seine Amtszeit als 
Bürgermeister fallen bedeu-
tende Veränderungen und 
neuerungen. 1891 verlieh Kai-
ser Franz Josef Bürgermeister 
Forstreiter das goldene Ver-
dienstkreuz mit der Krone, die 
stadtgemeinde zeichnete ihn 
mit dem ehrenbürgerrecht 
aus.

Franz-Eigl-Straße (nördlich 
der Landesstraße B38)
der gründer der Firma AViA-
eigl, Kommerzialrat Franz Josef 
eigl  (1925 - 2002), wurde 1955 
in den gemeinderat gewählt 
und wirkte von 1960 bis 1968 
und von 1975 bis 1976 als Bür-
germeister.
in Anerkennung seiner vielfäl-
tigen Verdienste wurde Altbgm. 
Kr eigl 1985 zum ehrenbürger 
der stadtgemeinde Zwettl er-
nannt.

Wegfall der Grundsteuerbefreiung ab 1. Jänner 2011
gemäß der von der nÖ landesregierung im heurigen sommer 
beschlossenen Änderung des nÖ Wohnungsförderungsgeset-
zes entfällt ab 1. Jänner 2011 die Möglichkeit zur grundsteuer-
befreiung. 
Bestehende grundsteuerbefreiungen sind davon nicht betrof-
fen und bleiben bis zu dem im Bescheid genannten Zeitablauf 
aufrecht.

Franz-Eigl-Straße im neuen Gewerbegebiet
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Glocke wird  
restauriert
die glocke, die bislang im 
eingangsbereich der Zwettler 
Propsteikirche aufgestellt 
war, wurde auf Veranlassung 
der Kulturabteilung des lan-
des niederösterreich am 28. 
september 2010 abgeholt 
und anschließend nach Wien 
transportiert. dort soll die 
aus dem 17. Jahrhundert da-
tierende glocke, die sich im 
Besitz des landes nÖ befin-
det, im einvernehmen mit 
der Kulturabteilung fachge-
recht restauriert werden. 
Mit der restaurierung be-
traut wurde die aus Arbes-
bach stammende studentin 
Pina Klonner, die an der Wie-
ner universität für Ange-
wandte Kunst eine restaura-
torenausbildung absolviert 
und die sich innerhalb der 
studienrichtung „Konservie-
rung und restaurierung“ auf 
den Bereich Metallrestaurie-
rung  spezialisiert hat. 
die restaurierung der glo-
cke, die im Jahr 1650 unter 
dem damaligen Propst Mat-
thias schwab gegossen wur-
de, bildet gleichzeitig auch 
die grundlage für Pina Klon-
ners diplomarbeit.

Delegationsbesuch aus Serbien

Netter Besuch aus Plochingen
Die Katholische Kirchengemeinde St. Konrad aus unserer Partnerstadt Plochingen 

veranstaltete Anfang September 2010 eine mehrtägige Busreise, die auf den Spuren 

des heiligen Johannes von Nepomuk von Deutschland aus nach Prag führte. Auf 

dem Rückweg machte die 38-köpfige Besuchergruppe auch Station in Zwettl. 

Eine Delegation aus Ostserbien besuchte im Juli das Zwettler 
Stadtamt und ließ sich von Vizebürgermeister DI Johannes 
Prinz und Stadtamtsdirektor Mag. Hermann Neumeister (ste-
hend, 3. und 2. v. li.) über die Geschichte und Entwicklung der 
Stadtgemeinde Zwettl informieren.

greindl, geschäftsführer des 
in edelhof ansässigen „Wald-
viertel Fremdenverkehr Ma-
nagements“, kam die gruppe 

mit staatssekretär Zeljko ra-
dosevic in das Waldviertel, um 
sich vor allem über „regional-
entwicklung“ zu informieren. 

Bürgermeister Herbert Prinz (li.) hieß die 38-köpfige Reisegruppe der Plochinger Kirchengemeinde 
St. Konrad und seinen Plochinger Amtskollegen Frank Buß (re.) herzlich in Zwettl willkommen. 
Am Bürgermeisterempfang im Stadtamt nahm auch Stadtrat Josef Zlabinger (2. v. li.) teil.

Bürgermeister Herbert Prinz 
hieß die Besucherinnen und 
Besucher, die von Plochin-
gens Bürgermeister Frank 
Buß und stadtpfarrer Bern-
hard Ascher begleitet wurden, 
am 10. september 2010 herz-
lich im stadtamt willkommen. 
„da nur wenige der teilneh-
mer unsere Partnerstadt 
Zwettl kennen, haben wir bei 
der Vorbereitung der reise 

gung des eindrucksvollen 
Zwettler Zisterzienserstiftes. 
„es ist schön, dass die freund-
schaftliche Verbindung zwi-
schen unseren städten durch 
wechselseitige Besuche und 
auch durch Kontakte zwi-
schen den Pfarren gepflegt 
wird“, stimmten Bürgermeis-
ter Herbert Prinz und sein 
Plochinger Amtskollege Frank 
Buß überein. 

auch einen Besuch im Wald-
viertel eingeplant“, so der als 
reiseleiter fungierende Plo-
chinger Kirchengemeinderat 
Jürgen günther. Zu den Pro-
grammpunkten des Zwettl-
Aufenthaltes gehörten eine 
stadtführung, ein von dir. 
Franz Fichtinger humorvoll 
gestalteter „Bunter Abend“ im 
saal des seniorenzentrums 
st. Martin sowie die Besichti-

Eine Glocke geht auf Reisen: 
Die angehende akademische 
Restauratorin Pina Klonner 
befasst sich im Rahmen ihrer 
Diplomarbeit mit der Re-
staurierung der Glocke, die 
sich bislang in der Zwettler 
Propsteikirche befunden hat.  

Vbgm. DI Johannes Prinz 

und Stadtamtsdirektor 

Mag. Hermann Neumei-

ster konnten am 5. Juli 

2010 eine 28-köpfige De-

legation aus Ostserbien 

im Zwettler Stadtamt 

willkommen heißen.

Bei den Besucherinnen und 
Besuchern handelte es sich 
um hochrangige entschei-
dungsträger, die an einer 
mehrtägigen studienreise zum 
thema „regionalentwicklung 
durch regionalmanagement 
in deutschland und Öster-
reich“ teilnahmen. 
über Vermittlung von richard 
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Dorferneuerungsjubiläum in Jagenbach 

Jubiläumsfeier „20 Jahre Dorferneuerung Jagenbach“: Angela 
Müllner, LAbg. Franz Mold, StR Andrea Wiesmüller, Dorferneu-
erungs-Betreuerin Maria Theresia Schindler, Pfarrer P. Ägid 
Traxler, Landesobfrau Maria Forstner, Ing. Berthold Anderst, 
Obmann Hubert Müllner, Bürgermeister Herbert Prinz, Josef 
Spiegl und Karl Müllner (v. li.). 

Ein stimmungsvoller, vom Musikverein C. M. Ziehrer 

gestalteter Dämmerschoppen bildete den klangvollen 

Rahmen für das 20-jährige Bestandsjubiläum des 

Dorferneuerungs- und Verschönerungsvereines Jagen-

bach, das am 14. August auf dem Dorfplatz gefeiert 

wurde. 

Obmann Hubert Müllner 
freute sich, zu diesem Anlass 
zahlreiche Besucherinnen 
und ehrengäste begrüßen zu 
können, darunter die Obleute 
der örtlichen Vereine sowie 
die ehemaligen Obmänner 
des einstmals sehr rührigen 
Verschönerungs- und Wan-
dervereines Jagenbach, Josef 
spiegl, Karl Müllner und ing. 
Berthold Anderst. 
die landesobfrau des nÖ 
dorferneuerungsverbandes 
Maria Forstner gratulierte 
zum 20-jährigen Bestehen 
des dorferneuerungsvereines 
Jagenbach und dankte allen 
Freiwilligen für ihre engagier-
te Arbeit. 
ein besonderer dank galt 
dem langjährigen Obmann 
Hubert Müllner, der im Juni 
2010 für sein verdienstvolles 
Wirken mit dem goldenen 
ehrenzeichen der nÖ dorf- 
und stadterneuerung ausge-
zeichnet worden war. land-
tagsabgeordneter Franz Mold 
betonte in seinen gruß- und 
dankesworten die vielen po-
sitiven Auswirkungen der lan-
desweiten dorferneuerungs-
aktion. Als Beispiele nannte 
er sowohl die Beiträge zur 

Pflege und gestaltung des 
Ortsbildes als auch das ge-
meinschaftsleben in den Ort-
schaften, das ebenfalls auf 
positive Weise beeinflusst 
werde. 
Bürgermeister Herbert Prinz 
würdigte die leistungen des 
seit 1990 bestehenden dorfer-
neuerungs- und Verschöne-
rungsvereines Jagenbach und 
wies darauf hin, dass es be-
reits 15 Jahre vor dessen 
gründung den Verschöne-
rungs- und Wanderverein ge-
geben habe. Als wichtigste 
Projekte, die im Zeichen der 
nÖ dorferneuerung verwirk-
licht werden konnten, nannte 
der Bürgermeister die neuge-
staltung des dorfplatzes und 
des Parkplatzes bei der Kir-
che, die erneuerung der Kir-
chenstiege, die gestaltung 
des Vorplatzes beim Kinder-
garten sowie die Pflege der 
öffentlichen Anlagen und des 
Blumenschmucks. 

Mit Heimatort identifizieren
„diese und zahlreiche andere 
Aktivitäten tragen dazu bei, 
dass sich die Menschen mit 
ihrem Heimatort identifizie-
ren und sich hier wohlfüh-

len“, so Bürgermeister Prinz, 
der zum 20-jährigen Be-
standsjubiläum gratulierte 
und den rührigen Mitgliedern 

des dorferneuerungs- und 
Verschönerungsvereines Ja-
genbach auch weiterhin viel 
erfolg wünschte.
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Gelungenes Gemeinschaftswerk in Großglobnitz

Der große Torbogen ist der Blickfang der Pfarrhofmauer in 
Großglobnitz, die unter Mitwirkung der Bevölkerung renoviert 
wurde. Über das gelungene Gemeinschaftswerk freuen sich 
Landtagsabgeordneter Franz Mold, Helfer und „Vorarbeiter“ 
Franz Kainrath, Diakon Leopold Weiß, die Gemeinderäte 
Werner Bruckner, Josef Eichinger und Otto Gössl, Pfarrkirchen-
ratsobmann Manfred Schuh und der Obmann des Dorferneue-
rungsvereines Großglobnitz Mag. Alfred Zauner (v. li.).

Viele fleißige Hände haben im Herbst 2009 und im 

Frühjahr 2010 in Großglobnitz bei der Sanierung der 

Pfarrhofmauer mitgeholfen. 

Mit finanzieller unterstüt-
zung der diözese st. Pölten 
und des landes niederöster-
reich und in Zusammenarbeit 
mit der Baufirma leyrer und 
graf wurden entlang der Orts-
durchfahrt auf einer länge 
von 70 Metern sowohl die 
steinmauer als auch der dar-
über montierte Holzzaun er-
neuert. 
seitens der Pfarre großglob-
nitz kümmerte sich diakon 
leopold Weiß um die Koordi-
nation dieses sanierungsvor-
habens, organisatorisch un-
terstützt wurde er hierbei 
durch Parrkirchenratsob-
mann Manfred schuh und 
durch den Obmann des 
dorferneuerungsvereines 
großglobnitz, Mag. Alfred 
Zauner. 
Wesentlich zur umsetzung 
dieses Vorhabens beigetragen 
hat die Pfarrbevölkerung, die 
im Zuge einer „Bausteinakti-
on“ insgesamt 10.650,- euro 
spendete. die Hilfsbereit-

schaft der Bevölkerung zeigte 
sich auch darin, dass tatkräf-
tig mitgearbeitet wurde: un-
ter der leitung von Franz 
Kainrath, der als „allgegen-
wärtiger Vorarbeiter“ fungier-
te, waren 52 Helfer im einsatz. 
im Zuge der Maurerarbeiten 
und bei der errichtung des 
Holzzaunes wurden insge-
samt 820 freiwillige Arbeits-
stunden geleistet. 
die sanierung der eindrucks-
vollen steinmauer am Kir-
chenberg ist ein gelungenes 
gemeinschaftswerk, das zur 
Attraktivierung des Ortsbildes 
beiträgt und dessen Fertig-
stellung am 18. Juli 2010 im 
rahmen des großglobnitzer 
Pfarrfestes auch gebührend 
gefeiert wurde. 
diakon Weiß und Pfarrkir-
chenratsobmann schuh be-
dankten sich bei der Ortsge-
meinschaft und der gesamten 
Pfarrbevölkerung für „den 
Zusammenhalt und die große 
Hilfsbereitschaft“. 

Fassade der Ableidinger-Schmiede  
instand gesetzt  
Wie bereits in der Gemeinderatssitzung im Dezember 2009 beschlos-

sen, wurde die Fassade der Ableidinger-Schmiede in der Hamerling-

straße 10 im heurigen Sommer instand gesetzt und neu gestrichen. 

die Arbeiten beinhalteten Verputzausbesserungen und den neuanstrich der Fassa-
de sowie der Fenster und türen. Bei der „Ableidinger schmiede“ handelt es sich 
laut einem Befund des Historikers dr. thomas Kühtreiber „um eine der letzten in-
takten innerstädtischen schmiedewerkstätten, die nicht durch Modernisierungs-
schübe des 20. Jahrhunderts in Aussehen und Funktion verändert worden sind“. 
der frühere eigentümer, Franz Ableidinger, hat seine schmiede 1999 der Zwettler 
Bürgerstiftung übergeben und damit einen wesentlichen Beitrag zur erhaltung die-
ses stadtgeschichtlich interessanten gebäudes geleistet. das traditionsreiche 
Handwerkerhaus, das seit über 300 Jahren eine Huf- und Wagenschmiede beher-
bergt, befindet sich seit september 2008 im Besitz der stadtgemeinde Zwettl. die 
gemeinde hat sich zum Ziel gesetzt, die Ableidinger-schmiede als wichtiges Zeug-
nis der Vergangenheit zu bewahren. 

Zeigten sich erfreut über die im Sommer durchgeführten Instandsetzungsmaß-
nahmen: Bgm. Herbert Prinz (re.) und Vizebgm. DI Johannes Prinz (li.) mit dem 
früheren Eigentümer der Ableidinger-Schmiede, Franz Ableidinger, der von Pflege-
dienstleiterin Ilse Böhm vom Seniorenzentrum St. Martin begleitet wurde.      
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Neues Kleinlöschfahrzeug für FF Hörmanns
Im Mittelpunkt des dies-

jährigen Feuerwehrfestes 

der Freiwilligen Feuer-

wehr Hörmanns stand 

das neu angeschaffte 

Kleinlöschfahrzeug (KLF), 

das am Sonntag, 4. Juli 

2010 im Rahmen einer 

von Pfarrer Mag. Hans 

Lagler und Diakon  

Leopold Weiß zelebrierten 

Florianimesse gesegnet 

wurde. 

in seiner Funktion als stadtrat 
für das Feuerwehrwesen gra-
tulierte landtagsabgeordne-
ter Franz Mold den Hörmann-
ser Florianijüngern zum zeit-
gemäß ausgerüsteten Fahr-
zeug, das u. a. mit einer 
schaumlöscheinrichtung und 
einem stromerzeuger ausge-
stattet ist. gleichzeitig wür-
digte er den „teamgeist“ so-
wie die „Motivation und ein-
satzbereitschaft“ der Kamera-
den, die bei ihren einsätzen 
auf eine „entsprechende Aus-
bildung und auf eine gute 
Ausrüstung“ zurückgreifen 
können. 

Neuanschaffung begrüßt
Bezirkshauptmannstellver-
treter dr. Josef schnabl be-
grüßte die im interesse der 
Allgemeinheit getätigte neu-
anschaffung und wies darauf 
hin, dass das frühere Klein-
löschfahrzeug der FF Hör-
manns rund 26 Jahre lang im 
einsatz gewesen sei und des-
halb nicht mehr dem aktuel-
len technischen standard 
entsprochen habe. 
landtagsabgeordneter Benno 

sulzberger betonte die erfreu-
liche tatsache, 
dass es der en-
gagierten Orts-
g e m e i n s c h a f t 
gelungen ist, 
sponsoren für 
dieses Vorhaben 
zu gewinnen, 
die für rund ein 
drittel der An-
schaffungskos-
ten aufkommen. An der Fi-

nanzierung beteiligt sich ne-
ben dem land 
n i e d e r ö s t e r -
reich auch die 
stadtgemeinde 
Zwettl, die - wie 
in der gemein-
d e ra t s s i t z u n g 
am 1. Juni 2010 
beschlossen - ei-
nen Beitrag in 
Höhe von insge-

samt 19.200,– euro leistet. 

Zahlreiche Ehrengäste waren der Einladung der FF Hörmanns gefolgt. Im Bild Kommandant 
OBI Andreas Lemp mit den Fahrzeugpatinnen Brigitta Poinstingl und Elisabeth Zellhofer sowie 
Rita Kolm, Pfarrer Mag. Hans Lagler, Leopoldine Diessner, Sparkassendirektor Dr. Franz Pruckner, 
Bezirkshauptmannstellvertreter Dr. Josef Schnabl, Erwin Poinstingl, Francois Brouard, Stadtrat 
Erwin Engelmayr, Bürgermeister Johann Lehr aus Echsenbach, die Landtagsabgeordneten Franz 
Mold und Benno Sulzberger, Gemeinderat Josef Eichinger, die Ehrenobmänner EBI Wilfried Rei-
chenvater und EBI Johann Zechmeister, Josef Göschl vom Kameradschaftsbund, Major Julius 
Schlapschy vom TÜPl Allentsteig, Abschnittskommandant BR Willibald Burger und Unterab-
schnittskommandant HBI Ewald Kreutzer.    

Foto: NÖN Zwettl/Maria Moll

im Zuge der Feierlichkeiten 
wurden roland Fuchs, Patrick 
Bruckner und Andreas Mayer 
als Feuerwehrmänner ange-
lobt. Abschnittskommandant 
Br Willibald Burger sprach 
den Jungfeuerwehrmännern 
für diesen entschluss beson-
deren dank aus. 
die musikalischen Beiträge 
zur Florianimesse gestaltete 
der singkreis Vitis unter der 
leitung von irmgard Bauer. 
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Stadtfeuerwehr feierte und sagte Dank

Kommandant OBR Ing. Gerwalt Brandstötter (li.), OV Christoph 
Grötzl (2. v. li.) und Kommandant-Stellvertreter VR Gerhard 
Wührer (re.) zeichneten Stadtpfarrer Franz Kaiser, Stadträtin 
Andrea Wiesmüller und Bürgermeister Herbert Prinz mit der 
Florianiplakette aus.                   Foto: NÖN Zwettl/Joachim Brand

Hohe Auszeichnung für OBR Ing. Brandstötter

Zum attraktiven Rah-

menprogramm des  

19. Feuerwehrfestes der 

FF Zwettl-Stadt gehörte 

ein vom Verein der Trak-

torfreunde Niederstrahl-

bach organisiertes Old-

timer-Traktortreffen, das 

am Samstag, 3. Juli 2010 

stattfand. 

Mehr als 100 traktoren und 
Zugmaschinen gab es zu be-
wundern, die nach der Auf-
stellung beim Feuerwehrhaus 
an einer traktorparade durch 
die Zwettler innenstadt teil-
nahmen. 
Am darauffolgenden sonntag 
zelebrierte stadtpfarrer Franz 
Kaiser eine Feldmesse im Feu-
erwehrhaus. Bezirkskomman-
dant OBr ing. gerwalt Brand-
stötter nahm anschließend die 
gelegenheit wahr, um stadt-
pfarrer Kaiser, Finanz-str An-

Gelungene Geburtstagsüberraschung: Landesfeuerwehrkom-
mandant-Stellvertreter Armin Blutsch (re.) überreichte Bezirks-
feuerwehrkommandant OBR Ing. Gerwalt Brandstötter das Ver-
dienstkreuz des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes.

Foto: FF Zwettl-Stadt/F. Bretterbauer

Bezirkskommandantstellver-
treter Br Franz Knapp hielt 
rückschau auf die langjähri-
gen und vielfältigen Verdiens-
te des geehrten, der bereits 
im Alter von 15 Jahren der FF 
Zwettl-stadt beigetreten ist 
und der am 31. August 2010 
seinen 60. geburtstag feiern 
konnte. 
schon in jungen Jahren wur-
de ing. Brandstötter zum lei-
ter des Verwaltungsdienstes 
im Abschnitt Zwettl bzw. im 
Bezirksfeuerwehrkommando 
bestellt. Zu den wichtigsten 
stationen seiner Feuerwehr-
laufbahn zählen weiters die 
im Jahr 1986 erfolgte Wahl 
zum Kommandant-stellver-
treter der FF Zwettl-stadt und 
seine seit 1991 mit großem 
engagement ausgeübte tätig-
keit als Feuerwehrkomman-
dant und Bezirksfeuerwehr-
kommandant. Auf landes-
ebene wirkte er als Mitglied 
des technischen Ausschusses 
sowie des vorbeugenden 
Brandschutzausschusses und 
konnte hierbei auf seine lang-
jährige berufliche erfahrung 
als Bauleiter und sachver-
ständiger zurückgreifen. 
Bgm. Herbert Prinz, Bezirks-
hauptmann WHr dr. Michael 
Widermann, die lAbg. Franz 
Mold und Benno sulzberger 
sowie Bundesrätin Adelheid 
ebner gratulierten OBr ing. 
Brandstötter zu der hohen 
Auszeichnung und würdigten 
sein jahrzehntelanges Wirken 
im dienst der Allgemeinheit. 
in diesem Zusammenhang 
erinnerte lAbg. Mold an be-
sonders denkwürdige ereig-
nisse, deren Bewältigung von 

allen FF-Kameraden und ins-
besondere von Bezirksfeuer-
wehrkommandant OBr ing. 
Brandstötter besonderes en-
gagement erforderte, nämlich 
einerseits die Hochwasserka-
tastrophe des Jahres 2002 und 
andererseits die durchfüh-
rung des landesfeuerwehr-
leistungsbewerbes in edelhof 
(2007).
„Für mich war wichtig, dass 
der Bevölkerung im einsatz-
fall bestmöglich geholfen 
werden kann“, dankte OBr 
ing. Brandstötter für die hohe 
Auszeichnung. der geehrte 

Im Beisein zahlreicher Ehrengäste wurde Bezirksfeuer-

wehrkommandant OBR Ing. Gerwalt Brandstötter am 

27. August 2010 von Landesfeuerwehrkommandant-

Stellvertreter Armin Blutsch in Würdigung seiner 

„hervorragenden Leistungen im Interesse des Österrei-

chischen Feuerwehrwesens“ mit dem Verdienstkreuz 

des Österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes aus-

gezeichnet. 

meinte abschließend, dass er 
seine Aufgabe als Bezirks-
kommandant stets gerne 
wahrgenommen habe, dass 
er aber bei den kommenden 
Wahlen nicht mehr kandidie-

ren werde. seinen Feuerwehr-
kameraden und den anwe-
senden ehrengästen versi-
cherte er, dass er auch weiter-
hin immer bereit sei zu helfen, 
wenn er gebraucht werde.  

drea Wiesmüller und Bgm. 
Herbert Prinz für ihre beson-
deren Verdienste um die Feu-
erwehr auszuzeichnen. die 
drei geehrten erhielten die 
Florianiplakette, die höchste 
Auszeichnung, die der nÖ 
landesfeuerwehrverband an 
Zivilpersonen vergibt. 
stadtpfarrer Kaiser wurde für 
seinen unermüdlichen ein-

satz bei den Feldmessen, Flo-
rianifeiern und Fahrzeugseg-
nungen geehrt. 
stets ein offenes Ohr für die 
Anliegen der Feuerwehren 
haben auch Bgm. Herbert 
Prinz und str Andrea Wies-
müller. ihnen wurde für die 
unterstützung und für die 
gute Zusammenarbeit ge-
dankt.
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Fahrzeugsegnung in Moidrams
Die Freiwillige Feuerwehr Moidrams lud am 26. und 

27. Juni 2010 zu ihrem traditionellen Feuerwehr-Kir-

tag ein. 

Das neue Kleinlöschfahrzeug der FF Moidrams wurde von Pfar-
rer DDr. Martin Strauß (vorne, 2. v. li.) gesegnet. Kommandant 
OBI Rudolf Tüchler (vorne, Mitte) konnte zu diesem feierlichen 
Anlass VR Gerhard Wührer, die Patinnen Martha Waldhäusl 
und Herta Dörr, Vizebürgermeister DI Johannes Prinz, GR 
Erna Heider (sitzend v. li.), die Gemeinderäte Ing. Herbert Gru-
lich und Edeltraud Einfalt, Kommandant-Stv. BI Erwin Dörr, 
Stadtrat Johann Krapfenbauer, Bezirkshauptmannstv. Dr. Josef 
Schnabl, Abschnittskommandant-Stv. ABI Ewald Edelmaier, 
EHBM Walter Gundacker, GR Franz Waldecker, EHBI Fritz Jank 
und LAbg. Franz Mold (stehend v. li.) begrüßen.  FF Rudmanns feierte  

60-jähriges Fahnenjubiläum
Im Rahmen ihres traditionellen Feuerwehrfestes feierte 

die Freiwillige Feuerwehr Rudmanns am 18. Juli 2010 

das Jubiläum „60 Jahre Feuerwehrfahne Rudmanns“. 

Zum 60-jährigen „Fahnenjubiläum“ der FF Rudmanns be-
grüßte Kommandant OBI Franz Gruber (4. v. li.) auch die 
Stadträte Johann Krapfenbauer und Franz Groschan, Land-
tagsabgeordneten Franz Mold (v. l.), Pfarrer P. Gregor Bichl,  
Abschnittskommandant-Stv. ABI Ewald Edelmaier und Ab-
schnittskommandant BR Willibald Burger (re.). Weiters mit im 
Bild: Fahnenträger Martin Kirchner (4. v. re.).          

Foto: NÖN Zwettl/S. Pöll

Pfarrer P. gregor Bichl zeleb-
rierte eine Feldmesse und 
segnete das mit dem leit-
spruch „gott zur ehr´ - dem 
nächsten zur Wehr“ ge-
s c h m ü c k t e 
Banner. 
F e u e r w e h r -
kommandant 
OBi Franz gru-
ber hielt nach 
der Begrüßung 
der ehrengäste 
rückschau auf 
die geschichte 
der Fahne, die 
1949/50 unter 
dem damaligen 
Kommandanten Hauptmann 
Josef Weiß angekauft wurde 
und die bis zum heutigen tag 
ein symbol der nächstenliebe 
und gemeinschaft darstellt. 
durch großzügige spenden 
der Bevölkerung war es mög-
lich, diese Anschaffung zu tä-
tigen und rosa Haider  über-
nahm damals dankenswer-

terweise  die Patenschaft. 
Feuerwehrstadtrat landtags-
abgeordneter Franz Mold 
dankte den Mitgliedern der 
FF rudmanns für ihre Hilfs- 

und einsatzbe-
reitschaft. 
A b s c h n i t t s -
kommandant 
Br Willibald 
Burger wies auf 
die tradition 
der Feuerwehr-
fahnen hin und 
bat die rud-
mannser Ka-
meraden, die-
ses historische 

„Fahnenjuwel“ auch in Zu-
kunft zu ehren und zu pfle-
gen. 
Musikalisch gestaltet wurden 
der gottesdienst und der an-
schließende Frühschoppen 
von der Blasmusikkapelle 
schweiggers, die unter der 
leitung von Kapellmeister 
Karl Poppinger musizierte. 

Zu den Höhepunkten dieser 
Veranstaltung zählten die von 
Pater ddr. Martin strauß ze-
lebrierte Feldmesse und die 
anschließende segnung des 
neuen Kleinlöschfahrzeuges, 
zu der Kommandant OBi ru-
dolf tüchler zahlreiche eh-
rengäste begrüßen konnte. 
OBi tüchler dankte insbeson-
dere der Ortsbevölkerung und 
den Vertretern des landes 
und der gemeinde für die 
unterstützung. 
Abschnittskommandant-stv. 
ABi ewald edelmaier wies in 
seinen grußworten auf die 
tatsache hin, dass die heimi-
schen Feuerwehren im ernst-
fall „eine flächendeckende 
Hilfe für die Bevölkerung ga-
rantieren“ und Verwaltungs-
rat gerhard Wührer vom Be-
zirkskommando betonte den 
„hohen stellenwert einer gu-
ten Ausrüstung“.  
BH-stv. dr. Josef schnabl wür-
digte das engagement und 

die einsatzbereitschaft der FF 
Moidrams, die rund ein drit-
tel der mit 82.000,– euro be-
zifferten Anschaffungskosten 
selbst aufbrachte. den rest 
teilten sich die gemeinde und 
das land niederösterreich. 
lAbg. Franz Mold betonte die 
vielfältigen, im dienst der All-
gemeinheit erbrachten leis-
tungen der Freiwilligen Feu-
erwehren und gratulierte den 
Kameraden der FF Moidrams 
abschließend zu ihrem neu-
en, zeitgemäß ausgestatteten 
Kleinlöschfahrzeug. 
im Anschluss an den Festakt 
besichtigten viele Besuche-
rinnen das neue einsatzfahr-
zeug, das u. a. mit einem neu-
en notstromaggregat und ei-
ner neuen einsatzstellenbe-
leuchtung ausgestattet ist. 
Für die musikalische gestal-
tung der Feldmesse und des 
anschließenden Frühschop-
pens sorgte das „thayaquel-
len-duo“.



12 Gemeindenachrichten Zwettl 4/2010Infrastruktur, Verkehr und Wirtschaft

Sicherer unterwegs  
zwischen Kleinschönau und  
Oberwaltenreith
Auf Initiative des Landes Niederösterreich wurde der 

Abschnitt der Landesstraße L8245 zwischen Klein-

schönau und Oberwaltenreith in den Jahren 2009 und 

2010 auf einer Länge von insgesamt 950 Metern erneu-

ert und ausgebaut. 

Landtagsabgeordneter Franz Mold (3. v. re.), Bürgermeister 
Herbert Prinz (2. v. re.) und HR DI Helmut Kirchner (NÖ Stra-
ßenbaudirektorstv.) gaben den Ausbauabschnitt Kleinschönau 
– Oberwaltenreith symbolisch für den Verkehr frei. Bei diesem 
Anlass mit dabei waren die Straßenmeisterei-Mitarbeiter Her-
bert Rabl (li.) und Friedrich Frühwirth (re.) sowie StR Erwin 
Engelmayr, DI Jochen Lindner (Straßenbauabteilung Waidho-
fen/Thaya) und Straßenmeister Johannes Kerschbaum (v. li.).

stellvertretend für landes-
hauptmann dr. erwin Pröll 
konnte landtagsabgeordne-
ter Franz Mold den Ausbau-
abschnitt am 22. Juli 2010 ge-
meinsam mit Bürgermeister 
Herbert Prinz seiner offiziel-
len Bestimmung übergeben. 
um die Verkehrssicherheit zu 
erhöhen, wurde die Fahrbahn 
im Zuge des Ausbaues durch-
gehend auf 6,50 Meter ver-
breitert. 
Weiters wurde die tragschicht 
erneuert und der Aufbau der 
straßenkonstruktion ver-
stärkt. 
die durchführung erfolgte in 
zwei etappen: Bereits im 
Herbst 2009 wurde mit der 
Verbreiterung des straßen-
dammes und der Herstellung 
der tragschicht begonnen. 

die Fertigstellung der stra-
ßenkonstruktion einschließ-
lich der erforderlichen An-
schlüsse und entwässerungs-
maßnahmen erfolgte im Zeit-
raum Mai bis Juli 2010. der 
ausgebaute Abschnitt ist teil 
einer für Holztransporte be-
nutzten lkw-route und weist 
einen entsprechend hohen 
schwerverkehrsanteil auf. 
die gesamtbaukosten in 
Höhe von rund 350.000,- euro 
trägt zur gänze das land nie-
derösterreich. 
Für die Planung zeichnet die 
nÖ straßenbauabteilung 8 
verantwortlich. 
die Baudurchführung erfolg-
te durch die straßenmeisterei 
Zwettl und in Zusammenar-
beit mit weiteren Bau- unter 
lieferfirmen.

Gemeinde beschäftigt  
Ferialpraktikanten
Im Zeitraum Juni bis September 2010 nutzten insge-

samt 20 PraktikantInnen die Möglichkeit, in den ver-

schiedenen Einrichtungen der Gemeinde – darunter  

z. B. das ZwettlBad, das Stadtamt sowie der Bauhof 

und die Kläranlage – mitzuarbeiten und berufliche 

Erfahrungen zu sammeln. 

stadtamtsdirektor Mag. Her-
mann neumeister  zur Verfü-
gung (tel. 02822/503 120; 
e-Mail: h.neumeister@zwettl.
gv.at).

„die  gemeinde sieht es als 
ihre Aufgabe an, jungen leu-
ten die Möglichkeit zu einem 
Praktikum zu bieten und da-
mit auch die Chance, in unter-
schiedliche berufliche Berei-
che hineinzuschnuppern“, 
freuen sich Bgm. Herbert Prinz 
und str Andrea Wiesmüller 
über die engagierte Mitarbeit 
der Praktikantinnen. 
Wer interesse an einem Feri-
alpraktikum hat, kann sich 
schon jetzt für die sommer-
monate 2011 unverbindlich 
bei der stadtgemeinde Zwettl 
(gartenstr. 3, 3910 Zwettl) be-
werben. 
Als Ansprechpartner steht 

Christopher Eckl und Markus 
Füxl arbeiteten als Prakti-
kanten im Bauhof mit.
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Straßenbau- und Erhaltungsmaßnahmen

im stadtgebiet wurde die gar-
tenstraße auf einer länge von 
270 Metern saniert und neu 
asphaltiert. im Zuge der Vor-
arbeiten wurde die straße ab-
gefräst, wobei vor allem dar-
auf geachtet wurde, vorhan-
dene unebenheiten zu besei-
tigen. Am 9./10. september 
wurde über die ganze Fahr-
bahnbreite eine neue As-
phaltschicht aufgebracht. 
Weiters wurde die Propstei-
gasse im Bereich zwischen 
der Zufahrt zum landespen-
sionistenheim Haus Frohsinn 
und dem Kreuzungsbereich 
bei der Burggasse komplett 
erneuert. nach dem Abfräsen 
der alten, bereits stark in Mit-
leidenschaft gezogenen As-
phaltschicht wurden Aushub-
arbeiten durchgeführt. An-
schließend wurde ein neuer 
schotterunterbau einge-
bracht und die straße dann 
am 23. september neu as-
phaltiert. Zur erhöhung der 
Verkehrssicherheit wurden 
bei den Kreuzungsbereichen 
Vorziehungen angelegt und 
die vorhandenen Bushalte-
stellen mittels neu angelegter 

Die Stadtgemeinde Zwettl investiert laufend in die 

Erhaltung und den Ausbau der Straßen- und Güter-

wegverbindungen. Auch in den vergangenen Monaten 

wurden in Zusammenarbeit mit der Straßenmeisterei 

Zwettl und der Abteilung Güterwegebau wieder meh-

rere Vorhaben durchgeführt. 

Aufstandsflächen von der 
Fahrbahn getrennt. 

Umgestaltung des 
Kreisverkehrs Zwettl-Ost
um eine Betriebsansiedlung 
zu ermöglichen, wurde mit 
unterstützung des landes 
niederösterreich und unter 
finanzieller Beteiligung der 
gemeinde beim Kreisverkehr 
Zwettl-Ost eine neue Anbin-
dung geschaffen. 
im Zuge der von der straßen-
meisterei Zwettl durchgeführ-
ten umgestaltungsmaßnah-
men wurde auch ein neuer 
schutzweg angelegt, der mit 
einer Mittelinsel ausgestattet 
ist und der Fußgängern die 
Querung der B38 ermöglicht 
bzw. der an einen ebenfalls 
neu errichteten Fußgänger-
weg angebunden ist. 

Maßnahmen in 
Katastralgemeinden
im Ortsgebiet Purken wurden 
nach der errichtung der Orts-
kanalisation die öffentlichen 
Verkehrsflächen neu asphal-
tiert. 
Zwischen unterrabenthan 

und Oberstrahlbach wurde 
ein teilstück des nach Ober-
strahlbach führenden güter-
weges erneuert. 
Weiters wurde der von schloß 
rosenau in richtung nieder-
neustift führende güterweg 
auf der gesamten länge gene-
ralsaniert. 

Asphaltierungsarbeiten in der Gartenstraße

Neue Anbindung beim Kreisverkehr Zwettl-Ost

darüber hinaus wurden von 
den Mitarbeitern des Bauho-
fes in mehreren Katastralge-
meinden und in Zusammen-
arbeit mit den jeweiligen 
Ortsvertretern wieder zahlrei-
che Ausbesserungsarbeiten 
an asphaltierten güterwegen 
durchgeführt.  

Neuasphaltierung der Propsteigasse Generalsanierter Güterweg in Schloß Rosenau
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Absturzsicherung beim Mühlbach
Auf Anregung aus der Bevölkerung und im Auftrag der ge-
meinde wurde der durchfluss des Mühlbaches in den Zwettl-
Fluss, der sich in unmittelbarer nähe des spielplatzes bei der 
Zwettler Freizeitmeile befindet, mit einer Absturzsicherung 
ausgestattet. Auf das bestehende geländer wurde am 15. sep-
tember 2010 ein zusätzlicher, aus einem feinmaschigen gitter 
bestehender Zaun montiert. 
„es ging vor allem darum, diesen in der nähe eines spielplat-
zes gelegenen Bereich kindersicher zu gestalten und eine po-
tentielle gefahrenstelle zu beseitigen“, so Bürgermeister Her-
bert Prinz, der sich für den Hinweis bedankte.

Schutzmaßnahme auf Anregung besorgter Eltern: Das Gelän-
der beim Durchfluss des Mühlbaches in den Zwettl-Fluss wur-
de mit einer zusätzlichen Absturzsicherung ausgestattet.

Euro-Bus war  
zum achten Mal in Zwettl
Zum neunten Mal tourt der Euro-Bus der Österrei-

chischen Nationalbank heuer durch Österreich, acht 

Mal machte er bereits in der Bezirkshauptstadt Zwettl 

Station. Auch der jüngste Zwischenstopp am 13. Juli 

2010 stieß wieder auf großes Publikumsinteresse. 

Die glücklichen Gewinner des Euro-Bus-Gewinnspiels Johann 
Geisberger und Renate Polak mit den Euro-Bus-Mitarbeite-
rinnen Johanna Nimmervoll, Sandra Szabo und Jelena Pajic 
sowie Stadtrat Josef Zlabinger, Sonja Luhn von der Österrei-
chischen Nationalbank und „Glücksengerl“ Annika.

insgesamt 665 Kundinnen 
und Kunden nahmen das kos-
tenlose informations- und 
umtauschservice in An-
spruch. den ganzen tag über 
wurden „alte“ schillinge ab-
gegeben und in euro-Beträge 
umgetauscht. 
der höchste, von einer einzel-
nen Person eingetauschte Be-
trag, belief sich heuer auf 
345.679,– schilling. insgesamt 
wurden 908.982 schilling in 
euro gewechselt - damit wur-
de das im Vorjahr erzielte er-

gebnis (694.551 schilling) 
deutlich übertroffen. 
ein spezieller schwerpunkt 
der heurigen euro-tour be-
stand darin, Handelsange-
stellte und andere „professio-
nelle“ Bargeldanwender über 
die sicherheitsmerkmale des 
euro zu informieren. 
stadtrat Josef Zlabinger nahm 
das informationsangebot 
ebenfalls gerne wahr und un-
terstützte das team der euro-
tour bei der durchführung 
des gewinnspiels.

Gratisangebote zum „autofreien“ Aktionstag
Wie bereits in den Vorjahren wurde auch heuer wieder am 22. 
september europaweit ein „autofreier“ Aktionstag veranstal-
tet. die stadtgemeinde Zwettl nahm ebenfalls wieder teil und 
lud am auf initiative von Vbgm. di Johannes Prinz, str erich 
stern und umweltgemeinderat ing. Herbert grulich zur kos-
tenfreien Benützung des stadtbusses ein. Am 22. september 
standen den Fahrgästen auch sämtliche Busverbindungen der 
regionsweiten Waldviertel-linie gratis zur Verfügung. 
informationen zu den Fahrplänen der Waldviertel-linie finden 
sie auf www.waldviertel-linie.at oder erhalten sie telefonisch 
unter 0810 22 23 24 zum Ortstarif.
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Handwerkstage &  
Stadt-Flohmarkt
Die alljährlich im Herbst veranstalteten „Zwettler 

Handwerkstage“ erfreuten sich auch heuer wieder re-

gen Publikumsinteresses. Unter dem Motto „Lebendes 

Handwerk“ wurde Besucherinnen und Besuchern am 

24. und 25. September wieder die Gelegenheit geboten, 

verschiedene Handwerksberufe  kennenzulernen und 

fleißigen Handwerkern bei ihrer Tätigkeit über die 

Schulter zu schauen. 

Vielfältiges Angebot: Der „Zwettler Stadt-Flohmarkt“ zog zahl-
reiche BesucherInnen an.

Besonders begeistert zeigten 
sich die jüngsten Besucherin-
nen, die sich im rahmen ei-
nes Kinderprogramms einen 
„Meisterbrief“ erarbeiten 
konnten. 
Musikalisch für stimmung 
sorgten die echsenbacher 
Kirtagsmusi und ing. ignaz 
Hofbauer alias „Hofbauer 
naz“. 

Als Publikumsmagnet erwies 
sich auch der am samstag 
veranstaltete „Zwettler stadt-
Flohmarkt“, an dem rund 80 
standler teilnahmen. 
Zu den kulinarischen Ange-
boten dieses Veranstaltungs-
wochenendes gehörte der 
von der Konditorei schön 
präsentierte „Zwettler Brau-
stadt igel“.

„Lange Nacht“ war gut besucht 
Am 2. Oktober 2010 nahmen die im Zwettler Schul-

turm beheimatete „Naturkundliche Sammlung 

Schneider“ und das Stadtmuseum im Alten Rathaus 

wieder an der landesweiten ORF-Aktion „Lange Nacht 

der Museen“ teil. 

Matador-Aktion im Stadtmuseum: Während der „Langen Nacht 
der Museen“ konnten große und kleine BesucherInnen mit 
Holzbausteinen basteln.

Mehr als 100 erwachsene und 
unzählige Kinder besuchten 
zu abendlicher und nächtli-
cher stunde das stadtmuse-
um. neben der ständigen 
Ausstellung zur stadtge-
schichte und der bekannten 
„sammlung Anton“ stießen 
vor allem die sonderausstel-
lung „Ziegler, sandler, Mau-
rersleut‘ – Maurerhandwerk 
und Ziegelbrennerei in 
Zwettl“ sowie die Aktion „Ma-
tador im Museum“ auf reges 
interesse. 
Kleine und große Besucherin-
nen nutzten die gelegenheit, 

um mit den beliebten Holz-
bausteinen der traditions-
marke Matador zu bauen und 
zu basteln. 
Zu den gästen dieser Muse-
umsnacht gehörten auch ein 
team des OrF niederöster-
reich sowie eine größere 
gruppe aus unserer nachbar-
gemeinde schweiggers und 
eine Abordnung der gemein-
de mit Vizebürgermeister di 
Johannes Prinz an der spitze. 
„im Museum ist es ja über-
haupt nicht langweilig“, so 
die begeisterte reaktion eines 
jungen Besuchers.
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Qualifizierter Nachwuchs für den Pflegeberuf
Am 31. August fand im 

Stadtsaal Zwettl die mitt-

lerweile 35. Diplomfeier 

der Gesundheits- und 

Krankenpflegeschule 

statt. 

im Mittelpunkt der Feier stan-
den 30 Absolventinnen und 5 
Absolventen, die nach erfolg-
reichem Abschluss ihrer drei-
jährigen Ausbildungszeit 
künftig als diplom-gesund-
heits- und Krankenpflegerin-
nen tätig sein werden. 
schuldirektorin dgKs Her-
mine Mayrhofer ging in ihren 
grußworten auf die vielfälti-
gen Herausforderungen ein, 
die diese verantwortungsvolle 
tätigkeit mit sich bringe und 
meinte, dass die Pflege von 
Mitmenschen ein „Beruf mit 
Zukunft“ sei. 

Ehrengäste gratulierten
dieser Meinung schloss sich 

Diplomfeier 2010: Die AbsolventInnen und das Lehrpersonal der Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege mit Festrednern und Ehrengästen.               Foto: Landesklinikum Waldviertel Zwettl

Ihr Diplom erhielten:
Verena Bauer (riegers), Beate Baumgartner (schwarzenau), 

Astrid Decker (Marbach am Walde), Johannes Fessl (Klein-

schönau), désirée Fichtiger (schönbach), Bettina Fürst (Mar-

tinsberg), Christoph Gündler (Zwettl), tanja Handl (großger-

harts), Melanie Höbart (Oberrosenauerwald), Michael Hobi-

ger (Wörnharts), Katharina Hofbauer (großschönau), elisa-

beth Honeder (Oberneustift), Matthias Honeder (Manns-

halm), daniela Huber (dorf rosenau), Jacqueline Huber 

(gmünd), nicole Kainz (türnau), Melanie Kapeller (rindl-

berg), simone Klaffl (Wiezen), denise Köck (Merkengerst), 

Karin Ledermüller (schandachen), Melanie Murth (nieder-

globnitz), sabine Müllner (Weikartschlag), sabine Pascher  

(st. Martin), Katrin Prock (Zwettl), stefanie Prügl (eggmanns), 

Michaela Radinger (niedergrünbach), Andrina Redl (guten-

brunn), Katharina Rogner (thaures), Katharina Schrammel 

(lugendorf), Katharina Schrenk (großhaslau), daniela Stroh-

mayer (Altmelon), Corinna Trinkl (stift Zwettl), daniela Völk 

(Kasbach), Brigitte Waldhäusl (Waidhofen/thaya) und dieter 

Wandl (st. Martin).                       

Herzlichen glückwunsch!

auch landesrat Mag. Johann 
Heuras an, der auf die wach-
sende Bedeutung des ge-
sundheits- und Krankenpfle-
gedienstes hinwies. 
Anlässlich der feierlichen 
überreichung der Zeugnisse 
gratulierten er und zahlreiche 

weitere ehrengäste – darunter  
die landtagsabgeordneten 
Franz Mold und Benno sulz-
berger, Bürgermeister Herbert 
Prinz  sowie die Bundesrats-
abgeordneten Martina dies-
ner-Wais und Adelheid ebner  
– den jungen Absolventinnen 
und Absolventen zu ihrer Be-
rufswahl und zu ihrem Aus-
bildungserfolg. 
Mit den diplomandinnen 

und deren Familienangehöri-
gen freuten sich die Vertreter 
des landesklinikums Zwettl 
und das lehrpersonal der 
schule für gesundheits- und 
Krankenpflege. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier von der Bläsergrup-
pe C. M. Ziehrer unter der lei-
tung von erich Klopf sen. und 
vom schulchor unter der lei-
tung von Andreas Kugler. 
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Spende für Pflegeheim  
Frohsinn 
Anlässlich des am 11. September 2010 veranstalteten 

Aktionstages der Niederösterreichischen Pensionisten- 

und Pflegeheime fand im Haus Frohsinn eine Spen-

denüberreichung statt. 

Kommerzialrat Heinz Schmitke von der gemeinützigen  
Baumgarter-Spanlang-Stiftung (2. v. re.) - im Bild mit Heimlei-
ter Andreas Glaser, Pflegedienstleiterin Rosina Hallwachs, Stadt-
rat Erwin Engelmayr (stehend v. li.) sowie Maria Pauer, Maria 
Einfalt, Regina Wagner und Johanna Holnsteiner – zeigte sich 
erfreut über den sinnvollen Einsatz der Mobilisationsstühle. 

Foto: LPPH Frohsinn

die im oberösterreichischen 
schärding ansässige gemein-
nützige Baumgartner-span-
lang-stiftung spendete über 
Antrag von direktor Andreas 
glaser einen Betrag von 
9.588,– euro, der zum Ankauf 
von Mobilisationssesseln für 
die Bewohnerinnen verwen-
det wurde. 
im Anschluss an die symboli-
sche überreichung des geld-
betrages konnte sich stif-
tungsvorstand Kommerzialrat 
Heinz schmitke auch gleich 
vom sinnvollen einsatz der 
bereits angekauften und in 
Verwendung stehenden Mo-
bilisationsstühle überzeugen. 
direktor Andreas glaser be-
dankte sich für die großzügige 
spende der  Baumgartner-
spanlang-stiftung, die bereits 
seit rund 20 Jahren verschie-
denste einrichtungen für be-
hinderte Kinder und betagte 
Menschen in niederöster-
reich und Oberösterreich un-
terstützt.

Projektstart „Gesunde Schule“ 
an der Volksschule Zwettl
In Zusammenarbeit mit der Gesunden Gemeinde 

Zwettl sowie der Gesundheitswelt Harbach und der NÖ 

Gebietskrankenkasse wird an der Volksschule Zwettl in 

den kommenden vier Jahren das fächerübergreifende 

Projekt „Gesunde Schule“ durchgeführt. 

Gaben am 30. September 2010 den Startschuss für das Projekt 
„Gesunde Schule“: BSI Alfred Grünstäudl, StR Prim. Univ.-Doz. 
Dr. Manfred Weissinger, Ulrike Thaler, Volksschuldirektorin Hei-
di Grossinger und Mag. Roland Jachs (v. li.).

„das Projekt basiert auf drei 
säulen, nämlich auf der Be-
wegung, der ernährung und 
auf einem mentalen Bereich“, 
so Volksschuldirektorin Heidi 
grossinger, die gemeinsam 
mit gesundheitsstadtrat 
Prim. dr. Manfred Weissinger, 
Bezirksschulinspektor Alfred 
grünstäudl und den fachli-
chen Betreuern, dem sport-
wissenschafter Mag. roland 
Jachs und der diätologin ulri-
ke thaler, am 30. september 
2010 die wichtigsten inhalte 
und Ziele dieser neuen ge-
sundheitsinitiative vorstellte. 

Spaß an der Bewegung und 
gesundes Genießen
Mag. Jachs von der gesund-
heitswelt Harbach wird ge-
meinsam mit den lehrkräften 
Bewegungseinheiten erarbei-
ten, um die motorischen und 
koordinativen Fähigkeiten 
der Kinder zu stärken und zu 
verbessern, wobei der spaß 
an der Bewegung immer an 
erster stelle stehen soll. 
ulrike thaler möchte die  

schülerinnen und schüler für 
das „gesunde genießen“ be-
geistern. im ersten Jahr lernen 
die Kinder z. B. die ernäh-
rungspyramide kennen und 
erfahren, was „clevere durst-
löscher“ ausmacht. Weiters 
behandelt wird das thema 
„gesunde schuljause“. 
„Wir sind froh, dass wir dieses 
Projekt am standort der Volks-
schule Zwettl initiieren kön-
nen“, so Bsi grünstäudl und 
str Prim. dr. Weissinger, die 
auch darauf hinwiesen, dass 
es sich bei dieser initiative be-
zirksweit um ein Pilotprojekt 
handle, das in „Kombination 
mit einer fachlichen und wis-
senschaftlichen Begleitung“ 
durchgeführt werde. 
Wichtige Projektpartner sind 
neben den schülerinnen und 
lehrerinnen vor allem auch 
die eltern, die künftig auf ver-
schiedenen ebenen - z. B. 
mittels elternbrief, eltern-
abend und mittels einer ge-
planten internet-Plattform – 
in die umsetzung eingebun-
den werden sollen.
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Ärztedienste

Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden 
von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr bzw. Werktag vor 

dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem Feiertag ab 8.00 Uhr. 

Apotheke „Zum schwarzen Adler“, Hauptplatz 11, 
Tel.: 02822/52458

9./10. Oktober, 23./24. Oktober, 26. Oktober, 6./7. November,  
20./21. November, 4./5. Dezember, 8. Dezember

Kuenringer Apotheke, Weitraer Str. 45, Tel.: 02822/53037
16./17. Oktober, 30./31. Oktober, 1. November, 13./14. November, 

27./28. November, 11./12. Dezember

Apothekendienste

Datum
Ärztesprengel Zwettl, 
Schweiggers, Rieggers, 
Jagenbach

Ärztesprengel  
Rappottenstein

Ärztesprengel  
Niedernondorf Zahnärzte

9./10. Oktober
Dr. Eveline Balutsch-Khosravi  
02822/52969

Dr. Friedrich Wagner 
02827/607

Dr. Sieglinde Kainz 
02875/8366

Dr. Kurt Schürmann 
Albrechtsberg  
02876/213

16./17. Oktober
Dr. Christian Reiner 
02829/20030

Dr. Harald Sulzberger 
02828/88085

Dr. Florian Glaßner 
02877/8318

Dr. Karl Müller-
Bruckschwaiger 
Zwettl 
02822/20920

23./24. Oktober
Dr. Irene Wagner-Kessler 
02822/20922

Dr. Friedrich Wagner 
02827/607

Dr. Franz Steinkellner 
02826/430

DDr. David Kapral 
Lichtenau
 02718/20767

26. Oktober
Dr. Irene Wagner-Kessler 
02822/20922

Dr. Wolfgang Tscherne 
02813/413

Dr. Franz Steinkellner 
02826/430

Dr. Josef Holzweber 
Schrems 
02853/76520

30./31. Oktober
Dr. Issam Elias 
02822/52904

Dr. Wolfgang Tscherne 
02813/413

Dr. Sieglinde Kainz 
02875/8366

Dr. Ahmed Mohamed 
Bad Großpertholz  
02857/25385

1. November
Dr. Walter Kölbel 
02829/8200

Dr. Harald Sulzberger 
02828/88085

Dr. Sieglinde Kainz 
02875/8366

Dr. Ahmed Mohamed 
Bad Großpertholz  
02857/25385

6./7. November
Dr. Christian Reiner 
02829/20030

Dr. Friedrich Wagner 
02827/607

Dr. Florian Glaßner 
02877/8318

Dr. Modesto Raabe 
Groß Gerungs 
02812/5490

13./14.  
November

Dr. Eveline Balutsch-Khosravi 
02822/52969

Dr. Wolfgang Tscherne 
02813/413

Dr. Franz Steinkellner 
02826/430

Dr. Reza Homayuni 
Yspertal 
07415/6450

20./21.  
November

Dr. Issam Elias 
02822/52904

Dr. Wolfgang Tscherne 
02813/413

Dr. Florian Glaßner 
02877/8318

Dr. Veronika Khemiri 
Schwarzenau 
02849/27141

27./28.  
November

Dr. Walter Kölbel 
02829/8200

Dr. Harald Sulzberger 
02828/88085

Dr. Sieglinde Kainz 
02875/8366

Dr. Herwig Hofbauer 
Gmünd 
02852/53755

4./5. Dezember
Dr. Irene Wagner-Kessler 
02822/20922

Dr. Wolfgang Tscherne 
02813/413

Dr. Franz Steinkellner 
02826/430

Dr. Martin Sturtzel 
Allentsteig 
02824/27183

8. Dezember
Dr. Walter Kölbel 
02829/8200

Dr. Wolfgang Tscherne 
02813/413

Dr. Florian Glaßner 
02877/8318

DDr. Vera Hoffmann, 
Waldhausen 
02877/20077

11./12.  
Dezember

Dr. Christian Reiner 
02829/20030

Dr. Friedrich Wagner 
02827/607

Dr. Florian Glaßner 
02877/8318

Dr. Ewald Peter 
Luftensteiner, 
Rastenfeld 02826/262
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 Veranstaltungen

bis So., 24. Oktober
 Sonderausstellung „225 Jahre Großlogen in Österreich“
 Freimaurermuseum Schloß Rosenau

bis So., 31. Oktober
 Sonderausstellung: „Ziegler, Sandler, Maurersleut’“
 Maurerhandwerk und Ziegelbrennerei in Zwettl
 Stadtmuseum Zwettl

jeden Freitag, bis 29. Oktober
 Bauernmarkt in Zwettl beim „Kupferdachl“

jeden Samstag, bis 30. Oktober
 Zwettler Rathausmarkt mit bäuerlichen Produkten
 Zwettler Rathausplatz

Fr., 8. Oktober, 18.00 Uhr

 Vernissage: Wotruba Schule – Skulptur als Markenzeichen
 Saal der Sparkasse Waldviertel Mitte Bank AG
 Ausstellung bis 21. Oktober, während der Öffnungszeiten   
 der Bank

Fr., 8. Oktober, 18.00 bis 21.00 Uhr
 Vernissage „Kreuz und Quer“
 Dürnhof

Fr., 8. Oktober, 16.00 bis 21.30 Uhr
 Stadt-Land-Fluss-Kaiser
 Jugendkulturzentrum Zwettl, Hauensteinerstraße 15

Fr., 8. Oktober, 19.00 Uhr
 K.U.S.C.H. - Performance
 Renate Krätschmer & Jörg Schwarzenberger
 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1

Samstag, 9. Oktober, 09.00 bis 16.00 Uhr
 Welt-Hospiz und Palliativtag 2010
 Dreifaltigkeitsplatz Zwettl

Sa., 9. Oktober, 14.00 Uhr
 „Kids-Olympiade mit Sparefroh“
 Wirtshaus zur Minidampfbahn, Teichhäuser 47

Sa., 9. Oktober, 17.00 bis 21.30 Uhr
 Pokerturnier
 Jugendkulturzentrum Zwettl, Hauensteinerstraße 15

Sa., 9. Oktober, 20.00 Uhr
 Rob Berg – Pop und Folk aus Kanada
 Wirtshaus im Demutsgraben

So., 10. Oktober, 09.00 bis 15.00 Uhr
 Flohmarkt im Dorfstadl
 Kleinmeinharts

So., 10. Oktober, 9.30 Uhr
 Kinofrühstück: „Adams Apfel“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Reservierung erbeten: 02822/58221

Mi., 13. Oktober, 20.00 Uhr
 Filmclub Zwettl: „Die Standesbeamtin“
 Kino Zwettl, Gartenstraße 9

Fr., 15. Oktober, 16.00 bis 21.30 Uhr
 SingStar-Turnier
 Jugendkulturzentrum Zwettl, Hauensteinerstraße 15

Fr., 15. Oktober, 19.00 Uhr
 „Musik aus dem Trichter“ – einmal klassisch

 Werner Fröhlich, Wolfgang Ruthner
 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1

Fr., 15. Oktober, 19.00 Uhr
 Vernissage der Kreativhauptschule Stift Zwettl
 Stift Zwettl 12

Fr., 15. Oktober, 16.00 bis 21.30 Uhr
 Cooking for fun
 Jugendkulturzentrum Zwettl, Hauensteinerstraße 15

Fr., 15. Oktober, 20.00 Uhr
 Kabarettabend mit „Blutgruppe“:
 Programm: „Die Gedanken sind Brei“
 Stadtsaal Zwettl, Hammerweg 2
 Kartenvorverkauf in der Raiffeisenbank Waldviertel Mitte

Sa., 16. Oktober, 14.00 bis 18.00 Uhr
So., 17. Oktober, 10.00 bis 18.00 Uhr
 Offenes Atelier bei Marina Anton
 mit Gastausstellerin Christine Binder, Sissi Klein und  
 Theresa Kolm
 Atelier Marina Anton, Landstraße 65

Sa., 16. Oktober, 14.00 bis 18.00 Uhr
So., 17. Oktober, 10.00 bis 18.00 Uhr
 Tage des offenen Ateliers
 Kreativhauptschule Stift Zwettl, Stift Zwettl 12

So., 17. Oktober, 9.30 Uhr
 Kinofrühstück: „Grabgeflüster“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung erbeten unter: 02822/58221

Di., 19. Oktober, 20.00 Uhr
 Lesung Erika Pluhar und Werner Schneyder
 Stadtsaal Zwettl

Di., 21. Oktober, 10.00 Uhr
 Jeunesse-Schulkonzert: „Vivaldi für Kinder“
 Stadtsaal Zwettl
 Kartenvorverkauf: Spielwaren Fichtinger, Landstraße 36,   
 Zwettl 

Do., 21. Oktober, 19.00 Uhr
 Grüne Wirtschaft NÖ und Grüne Zwettl:
 Film: „Plastic Planet“
 Mit anschl. Podiumsdiskussion
 Wirtschaftskammer Zwettl, Gartenstraße 32

Fr., 22. Oktober, 18.00 Uhr 
 25 Jahre Sporthauptschule Zwettl
 Sporthalle der SHS Zwettl, Tel.: 02822/52326

Fr., 22. Oktober, 16.00 bis 21.30 Uhr
 Kreativworkshop
 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15

Sa., 23. Oktober, 15.00 bis 21.30 Uhr
 Wuzzler-Turnier
 Jugendkulturzentrum Zwettl, Hauensteinerstraße 15

So., 24. Oktober, 9.30 Uhr
 Kinofrühstück: „Mädchen in Uniform“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung erbeten: 02822/58221

Mi., 27. Oktober, 20.00 Uhr
 Filmclub: „Nokan – die Kunst des Ausklangs“
 In Zusammenarbeit mit der Hospizbewegung Zwettl
 Kino Zwettl, Gartenstraße 9
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Fr., 29. Oktober, 16.00 bis 21.30 Uhr
 Mädlstag
 Jugendkulturtreff Zwettl, Hauensteinerstraße 15

Fr., 29. Oktober, 21.30 Uhr
 „Mimu at Nite & DJ Andi Fränzl“
 Kulturlokal „Syrnau“

Sa., 30. Oktober, 17.00 bis 21.30 Uhr
 Halloweenparty
 Jugendkulturzentrum Zwettl,  
 Hauensteinerstraße 15

Sa., 30. Oktober, 19.30 Uhr
 Jeunesse-Konzert: 
 Oberösterreichisches Jugendsinfonieorchester
 Stadtsaal Zwettl, Kartenvorverkauf: Spielwaren Fichtinger,  
 Landstraße 36, Zwettl 

Sa., 30. Oktober, 20.15 Uhr
 Eröffnungsevent „Syrnau“:
 JazzWerkstatt Wien – New Ensemble
 Kulturlokal „Syrnau“

So., 31. Oktober, 9.30 Uhr
 Kinofrühstück: „Wüstenblume“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung erbeten: 02822/58221

So., 31. Oktober, 20.15 Uhr
 Eröffnungsevent „Syrnau“: TRIOMOBÜ
 Kulturlokal „Syrnau“

Mi., 3. November, 19.00 Uhr
 Buchpräsentation „Das Zwettler Ratsprotokoll 1553-1563“
 Edition und Kontext. 
 Stadtamt Zwettl, Großer Sitzungsaal

Fr., 5. November, 16.00 Uhr
 „Lange Nacht des Films 2010“
 Galerie Blaugelbe Zwettl, Propstei 1

Fr., 5. November, 20.00 Uhr
 Freitagabend-Film: „Mein Leben ohne mich“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung: 02822/58221

So., 7. November, 9.30 Uhr
 Kinofrühstück: „Beautiful Bitch“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung: 02822/58221

So., 7. November, 14.00 Uhr
 Kinderfilm: „Pippi Langstrumpf“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung: 02822/58221

Mi., 10. November, 20.00 Uhr
 Filmclub: „Die Welt ist groß und Rettung lauert überall“
 Kino Zwettl, Gartenstraße 9

Mittwoch, 10. November, 17.00 Uhr
 Kinderfilm: „Wo die wilden Kerle wohnen“ (ab 6 Jahren)
 Kino Zwettl, Gartenstraße 9

Fr., 12. November, 20.00 Uhr
Sa., 13. November, 20.00 Uhr
 Leopoldikonzert des 
 Musikvereins C. M. Ziehrer
 Stadtsaal Zwettl

Sa., 13. November bis Mo., 20. Dezember
 Europas schönste Lebkuchenhäuser
 Orangerie Stift Zwettl 

So., 14. November, 9.30 Uhr
 Kinofrühstück: „Hachiko“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung: 02822/58221

Fr., 19. November, 19.00 Uhr; Sa., 20. November, 19.00 Uhr
Fr., 26. November, 19.00 Uhr; Sa., 27. November, 19.00 Uhr
 Bunter Abend der Theatergruppe Zwettl
 Stadtsaal Zwettl, Hammerweg 2
 Kartenvorverkauf: Der Neue Markt, 
 Zwettl, Neuer Markt 14, 02822/52545

19. November 2010, 14.00 Uhr
 Tag der offenen Tür an der Hauptschule für Sport 
 und Wirtschaft
 Schulgasse 24, 3910 Zwettl, Tel.: 02822/52326

Fr., 19. November, 19.00 Uhr
 „Geschminkte Bronzen“, anschl. Kunstgespräch
 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1

Sa., 20. November, 20.00 Uhr
 2. Kathreintanz der Hospizbewegung Zwettl
 Bergwirt Schrammel, Zwettl

So., 21. November, 9.00 Uhr
 Blutspendeaktion
 Gasthaus Reiter, Friedersbach

So., 21. November, 9.30 Uhr
 Kinofrühstück: „Kalender Girls“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung: 02822/58221

Mi., 24. November, 20.00 Uhr
 Filmclub: „Die Schachspielerin“
 Kino Zwettl, Gartenstraße 9

Do., 25. November, 10.00 Uhr
 Jeunesse-Schulkonzert - Parampampim
 Stadtsaal Zwettl, Kartenvorverkauf: Spielwaren Fichtinger,  
 Landstraße 36, Zwettl 

Do., 25. November, 19.30 Uhr
 Jeunesse-Konzert
 Meisterhaftes Duo auf Geige und Cello
 Stadtsaal Zwettl, Kartenvorverkauf: Spielwaren Fichtinger,  
 Landstraße 36, Zwettl 

Fr., 26. November, 12.00 bis 15.30 Uhr
 Schnuppertag in der Musik- und Kreativhauptschule 
 Stift Zwettl
 Stift Zwettl 12, Tel.: 02822/52214

Fr., 26. November, 19.00 Uhr
 Konzert mit Andy Irvine
 Galerie Blaugelbezwettl, Propstei 1

So., 28. November, 9.30 Uhr
 Kinofrühstück: „Kottan – den Tüchtigen gehört die Welt“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung: 02822/58221

So., 28. November, 15.00 Uhr
 Kinderfilm: „Schneewittchen“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung: 02822/58221
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Kurse, Vorträge

Jeden Montag (wenn Werktag), 14.30 bis 16.00 Uhr
 Stillgruppe für Babys zwischen 0 und 6 Monaten
 Frauenberatung Zwettl, Galgenbergstraße 2,  
 Anmeldung: 02822/52271-13

Jeden Montag (wenn Werktag), 16.00 bis 17.30 Uhr
 Stillgruppe für Babys ab 6 Monaten
 Frauenberatung Zwettl, Galgenbergstraße 2, Anmeldung:   
 02822/52271-13

Jeden Mittwoch (wenn Werktag), 17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
 Pflegeberatung, Beratung pflegender Angehöriger
 Landesklinikum Waldviertel Zwettl

Jeden Donnerstag (wenn Werktag), 18.30 bis 20.15 Uhr
 Yoga und Bauchtanz für Schwangere (Frau Elsigan)
 Friedersbach 24, Kontakt: 0699/192 44 671

So., 28. November, 15.00 Uhr
 Bilderbuchpräsentation: „Die kleine Sternschnuppe 
 und der König“
 Sparkassensaal Zwettl

Di., 30. November, 18.00 Uhr
 Vernissage: „MekMoi zeigt Acrylbilder zum Thema 
 ‚Freund der Berge‘ im weitesten Sinne“
 Foyer Sparkasse Zwettl Bank AG

Mi., 1. Dezember, 19.00
 Jugend – auf der Suche nach sich selbst!
 Podiumsdiskussion im Rahmen eines Maturaprojektes  
 der BHAK Zwettl
 Wirtschaftskammer, Gartenstr. 32

Sa., 4. Dezember, 18.00 Uhr
 Nikoloaktion
 Volksschule Friedersbach

Sa., 4. Dezember, 19.00 Uhr
 5. Adventstadl
 Hamerlingsaal, Gasthaus Schierhuber, Zwettl 
 Kartenvorverkauf ab Nov. In allen Raiffeisenbanken der   
 Region Waldviertel-Mitte

Mo., 6. Dezember, 16.00 Uhr
 „Der Nikolo kommt“
 Dreifaltigkeitsplatz Zwettl 

Fr., 3. Dezember, 20.00 Uhr
 Freitagabend-Film: „Das Meer in mir“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung: 02822/58221

So., 5. Dezember, 9.30 Uhr
 Kinofrühstück: „Ladykillers“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung: 02822/58221

So., 5. Dezember, 14.00 Uhr
 Kinderfilm: „Rotkäppchen“
 Nostalgisches Kino, Schloß Rosenau
 Anmeldung: 02822/58221

Jeden Freitag (wenn Werktag), 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr
 Hospizbewegung/Mobiles Hospiz Team
 Information und kostenlose psychosoziale Begleitung   
 schwerkranker Menschen und deren Angehöriger
 Landesklinikum Waldviertel Zwettl

Mi., 13. Oktober, 18.30 Uhr
 NÖGKK-Vortrag: „Schmerzen-was tun? Schwerpunkt   
 Schwangerschaft und Geburt“
 Pfarrheim Zwettl, Anmeldung erforderlich: 050899-2454

Sa., 16. Oktober, 14.00 bis 17.00 Uhr
 Veranstaltung der VHS Zwettl: „Aktive Entspannung 
 leicht gemacht“
 Polytechnische Schule Zwettl, Anmeldung: 0664/5298352

Sa., 23. Oktober, 14.00 bis 16.30 Uhr
 Veranstaltung der VHS Zwettl: „Orientalischer Tanz –   
 Bauchtanzworkshop“

 Polytechnische Schule Zwettl, Anmeldung: 0664/5298352
Do., 28. Oktober, 18.30 Uhr
 Österr. Diabetikerselbsthilfegruppe: „Herzinfarkt und   
 Schlaganfall – Spätfolge des Diabetes mellitus“
 Lagerhaustaverne Zwettl

Fr., 29. Oktober, 17.00 bis 22.00 Uhr
 Wochenendkurs bis am 30. Oktober
 Veranstaltung der VHS Zwettl:
 „Ölmalerei auf Leinwand – für Anfänger und 
 Fortgeschrittene“
 Zeichensaal der HS Stift Zwettl, Anmeldung: 0664/5298352

Fr., 29. Oktober, 19.00 Uhr
 Veranstaltung der VHS Zwettl: „Peru-Land der 
 Gegensätze“
 Saal der Raiffeisenbank Zwettl 

Sa., 30. Oktober, 9.00 bis 17.00 Uhr
 „NÖGKK – Männergesundheitstag“
 NÖGKK Zwettl, Weitraer Straße 15

Sa., 6. November, 9.30 bis 18.00 Uhr
 Veranstaltung der VHS Zwettl: 
 „Qi Gong – Einführungskurs“
 Polytechnische Schule Zwettl, Anmeldung: 0664/5298352

Do., 11. November, 19.00 Uhr
 Waldviertler Denkwerkstatt: „Die Grenzen des Sports“
 Raiffeisenbank Zwettl 

Fr., 12. November, 17.00 bis 20.30 Uhr
 Veranstaltung der VHS Zwettl: „Floristik – Türkranz 
 und/oder Gesteck für den Eingangsbereich“
 Polytechnische Schule Zwettl
 Anmeldung unter: 0664/5298352

Sa., 13. November, 14.00 bis 19.00 Uhr
 Veranstaltung der VHS Zwettl: „Der weibliche 
 Beckenboden – Kurs von Frau zu Frau“
 Polytechnische Schule Zwettl, Anmeldung: 0664/5298352

Di., 23. November, 
 NÖGKK-Vortragsabend:
 „Die Bedeutung der Sexualität für das Lebensglück“
 NÖGKK, Weitraer Straße 15 

Do., 25. November, 18.30 Uhr
 Österr. Diabetikerselbsthilfegruppe:
 „Accu-Chek Performa Nano – klein, cool und clever“
 Lagerhaustaverne Zwettl 
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Als Stadtrat für Gesundheit und Soziales und in meiner Funktion 
als Obmann der Zwettler Bürgerstiftung freut es mich, dass Sie 
nunmehr die 2. Ausgabe des Informationsjournals des Senioren-
zentrums St. Martin in Händen halten. 
Die Heimleitung unter Direktor Franz Oels hat es sich zum Ziel 
gesetzt, zweimal jährlich im Rahmen der Zwettler Gemeinde-
nachrichten über diverse Aktivitäten und Leistungen der Bürger-
stiftung zu berichten. Neben vielen Veranstaltungen des Hauses 
im Jahreskreis stand der jährliche Aktionstag des Heimes im Sep-
tember 2010 ganz im Zeichen der Eröffnung der neuen Wohn-
gruppe für dementiell erkrankte Menschen. 

Die Diagnose Demenz umfasst Störungen der Gedächtnisleis-
tung, der Sprache, des Orientierungsvermögens sowie des all-
gemeinen Verhaltens, sodass im fortgeschrittenen Stadium ein 
selbstständiges Leben ohne Begleitung im Alltag nicht mehr 
möglich ist. Ursachen können erblicher Natur sein oder durch 
negative Umwelteinflüsse begünstigt werden. Eine der bekann-
testen Formen der Demenz ist die Alzheimer-Krankheit, die eine 
Verminderung der Nervenzellen in der Großhirnrinde sowie 
schädliche Ablagerungen bewirkt, die in weiterer Folge zu Ver-
minderungen der Hirnleistungen führt. Eine weitere Ursache 
von Demenz ist auf Durchblutungsstörungen im Gehirn zurück-
zuführen. In vielen Fällen, vor allem im hohen Alter, treten jedoch 
Kombinationen von Demenzursachen auf. 

Dieses generelle Krankheitsbild im hohen Alter hat sich 
auch in unserem Pflegeheim St. Martin in den letzten Jah-
ren bemerkbar gemacht. In etwa zehn Prozent der Bewoh-
nerinnen und Bewohner, das entspricht einer Gruppe von ca.  

15 Personen, ist von Demenz im fortgeschrittenen Stadium be-
troffen und bedarf daher spezieller Betreuung. 

Gerontologische Forschungen haben bereits belegt, dass der 
Verlust der kognitiven (geistigen) Fähigkeiten aber nicht den 
Verlust der Emotionen und Sinneswahrnehmungen bedeutet. 
Da genau setzt die neue Methode der Dementenbetreuung im 
Seniorenzentrum an, welche im nachfolgenden Teil des Journals 
noch näher vorgestellt wird. 

Dem gesamten Team des Seniorenzentrums, allen voran der 
Heimleitung und Pflegedienstleitung sei an dieser Stelle für die 
Umsetzung dieser zukunftsweisenden Betreuungsform herzli-
cher Dank ausgesprochen.
 
  Prim. Dr. Manfred Weissinger 

E i n   Z u h a u s e   m i t   v i e l    S o n n e

S E N I O R E N Z E N T R U M

s  t.   m  a  r  t  i  n
        
Informationsjournal der Zwettler Bürgerstiftung • Herbst 2010

www.stmartin.zwettl.at  www.cafemartini.zwettl.at

Prim. Univ.Doz. 
Dr. Manfred Weissinger

  Stadtrat für 
Gesundheit und Soziales

  Obmann 
der Zwettler Bürgerstiftung



24 Zwettler Bürgerstiftung

Sehr geehrte Leserinnen und Leser 
unseres Journals!

Endlich ist es soweit – ein neues Projekt im Seniorenzentrum St. 
Martin wurde in Betrieb genommen und offiziell seiner Bestim-
mung übergeben. 
Bereits vor zwei Jahren fassten wir den Beschluss, im Senioren-
zentrum eine kleine Wohngruppe für ca. 15 dementiell erkrankte 
Personen in Form einer räumlichen Umgestaltung zu schaffen. 
Diese Personengruppe war früher im ganzen Haus verteilt und 
hatte aufgrund des Krankheitsbildes entsprechende Verhal-
tensauffälligkeiten, wie Unruhezustände, Verwirrtheitsphasen, 
Weglauftendenzen usw. Es kam immer wieder zu Konflikten un-
ter den Bewohnern und zur Minderung der Lebensqualität für 
sämtliche Beteiligten. 
Erfahrungsberichte aus dem Ausland zeigten bereits Wege auf, 
wie die zukunftsweisende Betreuung von dementiell erkrankten 
Menschen aussehen könnte, nämlich in Form der Betreuung 
durch geschultes Fachpersonal in wohnlicher und vertrauter At-
mosphäre in überschaubaren Wohngruppen.

dir. Franz Oels
Heimleiter

Die Aktivierung und bestmögliche Betreuung der Bewohne-
rinnen und Bewohner steht im Seniorenzentrum St. Martin an 
oberster Stelle.

Nach mehrmonatiger Planungsphase des Projektteams, beste-
hend aus Heimleitung, Pflegedienstleitung, Haustechnik etc. be-
gannen die Umgestaltungsarbeiten bei laufendem Betrieb. 
Die Unterstützung der Bewohnervertreterin Frau Mag. Silvia Mo-
ser MSc, der Ärzteschaft und der Angehörigen der betroffenen 
Bewohnerinnen und Bewohner war von Anfang an gegeben, 
dafür sind wir sehr dankbar.

Folgende Ziele wurden vom Projektteam  
erarbeitet:
•	 Schaffung	einer	behaglichen	Wohnatmosphäre
•	 Normalisierung	des	Alltages	der	betroffenen	Menschen	und		
 individuelle Förderung
•	 Stressreduktion	und	Stabilisierung	der	BewohnerInnen
•	 Professionelle	Betreuung	durch	geschultes	Fachpersonal
•	 Reduzierung	des	Medikamentenverbrauches
•	 Reduzierung	von	Weglauf-Tendenzen	
•	 Steigerung	der	Lebensqualität

Nach mehrmonatigem Probebetrieb kann festgestellt werden, 
dass die gesteckten Ziele weitestgehend erreicht worden sind.

    Franz Oels
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Aktionstag der NÖ Seniorenheime
das seniorenzentrum st. Martin nahm auch heuer wieder am 
landesweiten Aktionstag der nÖ seniorenheime teil. Heimleiter 
dir. Franz Oels und stiftungsobmann Prim. dr. Manfred  
Weissinger konnten zahlreiche Besucherinnen begrüßen, dar-
unter auch lAbg. Franz Mold. Weiters im Bild die Bewohnerin-
nen Josef leutgeb, Frieda Mairhofer, Hildegard Helmer, Johanna 
Pokorny, Frieda Floh und Maria Weber.        Foto: Mag. J. Brand

Neue Wohngruppe bringt mehr Betreuungsqualität

Mit speziellen Betreuungstechniken, wie Validation und Basale 
Stimulation kann eine Brücke zur Gefühlswelt von dementiell er-
krankten Menschen aufgebaut werden. 

Die an Demenz Erkrankten lernen wieder, in einem normal ab-
laufenden Alltag (wie es früher war, in vertrauter liebevoller Um-
gebung) sich ein Stück wieder selbst zu „finden“. Plötzlich werden 
verborgene und verinnerlichte Talente und Fähigkeiten wieder 
sichtbar und auch gelebt, z. B. hauswirtschaftliche Tätigkeiten für 
Frauen, wie Bügeln, Wäsche zusammenlegen, Kochen etc. oder 
Handwerken für Männer, Kartenspielen, Singen, Kegeln usw.

Der Gewinn für die zu betreuenden Menschen liegt auf der 
Hand, nämlich:

•	 Geborgenheit	und	Sicherheit	spüren
•	 Angenommen	und	akzeptiert	werden
•	 Nützlich	sein	und	gebraucht	werden

Entscheidend ist die Präsenz von vertrauten Bezugspersonen im 
Alltag. Dadurch wird für die Demenzkranken Geborgenheit und 
Sicherheit spürbar. In der Gegenwart von diesen Bezugsperso-
nen können alltagsbezogene Verhaltensweisen sowie die Kom-
munikation und der Umgang miteinander verbessert werden. 
Sensorische Stimulationselemente, wie Musik, Gerüche, Licht etc. 
werden als Verstärker der jeweiligen Tagesstruktur eingesetzt. 

Ein wesentliches Element der Betreuung stellt die biografische 
Orientierung dar, die im gesamten Pflegekonzept des Hauses an-
gewandt wird. Durch die Auseinandersetzung mit Lebenserfah-
rungen der BewohnerInnen, mit Gewohnheiten, Ritualen, Lieb-
lingsbeschäftigungen usw. ist eine bedeutsame Zuwendung 
seitens des Pflegepersonals sowie Steigerung der Lebensqualität  
möglich.        

   Ilse Böhm, Pflegedienstleitung 

E-qalin Ausbildungszertifikate
das seniorenzentrum st. Martin hat im Jahre 2009 ein
Qualitäts-Managementsystem eingeführt. Ziel ist es,
ein hohes Maß an lebens- und Arbeitsqualität im  
gesamten Heim sicherzustellen und im rahmen einer
Zertifizierung regelmäßig überprüfen zulassen. die
entsprechenden Ausbildungszertifikate wurden durch
lr Mag. Johanna Mikl-leitner im Mai 2010 in
grafenegg überreicht - im Bild v.l .: Hr dr. Otto Huber,  
Pdl ilse Böhm, Martin Haider, Andrea göschl, lr Mag. Jo-
hanna Mikl-leitner, Arge-Obmann dir. Anton Kellner, Adel-
heid Pichler, Christian Preiss, dir. Franz Oels, Mag. Adelheid 
Bruckmüller.
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Übung macht den Meister – Training der Feinmotorik im Alltag

Erntedankfest im Seniorenzentrum mit 

Stadtpfarrer Franz Kaiser und Diakon 

Leopold Weiss
Eine Rast redlich verdient – 

ehrenamtliche Helferinnen Elfriede 
Honeder und Anneliese Siedl

Hildegard Helmer und Johanna 

Rehberger mit Freude bei der 

Gartenarbeit

Selberkochen macht Spaß – Maria 

Maierhofer in der neuen Wohnküche
Elfriede Grubmüller unter-

stützt die Wäscherei tatkräftig

Streicherkonzert der Musikschule 
Zwettl im Festsaal

Marianne Weiss liebt Haustiere

Rosa Baireder entlockt dem 
Klavier vertraute KlängeAufführung der Volkstanzgruppe Bad Traunstein

In geschlossener Eintracht – Helene Kitzler, Margit Rederlechner, HermannRedl, Sylvia Falb und Andrea Göschl 
beim Tag der Offenen Tür

Die „Stärksten“ unter sich – beim 
Maibaumsetzen am Martini-Platzl

Es muss nicht immer Kartenspielen sein ....

Johanna Prischl in der guten 
alten „Backstube“

Zuwendung kann durch nichts ersetzt 
werden – Johanna Pokorny und 

Praktikantin Katharina Weissinger
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Sa., 27. November, 14.00 bis 17.00 Uhr
 Veranstaltung der VHS Zwettl: „Aktive Entspannung 
 leicht gemacht“
 Polytechnische Schule Zwettl, Anmeldung: 0664/5298352

Fr., 3. Dezember, 17.00 bis 20.30 Uhr
 Wochenendkurs 
 Veranstaltung der VHS Zwettl: „Ölmalerei auf Leinwand –  
 für Anfänger und Fortgeschrittene“
 Zeichensaal der HS Stift Zwettl, Anmeldung: 0664/5298352

Bildungshaus Stift Zwettl

Anmeldungen und nähere Auskünfte 
unter Tel.: 02822/20202-25 oder 26• www.stift-zwettl.at

Fr., 08. Oktober, 18.00 Uhr bis So., 10. Oktober, 16.00 Uhr
So., 10. Oktober, 18.00 Uhr bis Fr., 15. Oktober, 13.00 Uhr
 Zen-Meditation. Zen als Lebenskunst im Alltag.
 Leitung: Günter Weber

Do., 14. Oktober, 09.00 bis 11.00 Uhr
 Geburtsvorbereitung und Nachsorge
 Leitung: Barbara Schörpf-Breiteneicher

Sa., 16. Oktober, 9.30 bis 12.00 Uhr
 Dich hat Gott sich ausgedacht! 
 Praxis-Werkstätte für GruppenleiterInnen
 Leitung: Anita Nussmüller, MEd.

Mi., 20. Oktober, 19.30 Uhr
 Mein Weg nach Assisi - In 52 Tagen zu Fuß von 
 Kirchschlag nach Assisi.
 Vortragsabend, Referent: Mag. Ferdinand Kaineder

Mi., 20. Oktober, 20.00 Uhr
 Frauenliturgie
Fr., 22. Oktober, 19.30 Uhr
 Die Kraft des positiven Denkens – ein Weg zu 
 Gesundheit und Erfolg.
 Vortragsabend, Referent: Ing. Günther Tuppinger

Sa., 23. Oktober, 9.00 bis 17.00 Uhr
 Mentaltraining – Positives Denken I
 Seminar, Leitung: Ing. Günther Tuppinger

Do., 28. Oktober, 18.00 Uhr bis So., 31. Oktober, 13.00 Uhr
 Fasten reinigt Leib und Seele - Tee- und Saftfasten
 Leitung: Elisabeth Malek

Do., 4. November, 19.00 Uhr
 Die Heilkraft des Lachens
 Informationsabend, Referentin: Ernestine Pöcksteiner

Di., 9. November, 14.00 bis 17.30 Uhr
 „Fürchte dich nicht… Lebensmut statt Altersangst“
 Referentin: Helene Renner

Di., 9. November, 19.00 Uhr
 Wenn ich einmal soll sterben – Das würde mich schon   
 vorher interessieren.
 Referent: Dr. Martin Mikesch

Mi., 10. November, 19.00 Uhr
 Homöopathie für Laien
 Leitung: Dr. Monika Steinkellner
 Anmeldeschluss: 27. Oktober

Do., 11. November, 9.00 bis 11.00 Uhr
 Geburtsvorbereitung und Nachsorge
 Leitung: Barbara Schörpf-Breiteneicher

Do., 11. November, 19.00 Uhr
 „Heimat bist du…“
 Informationen der Reihe „F-Bilder“
 Gast dieses Abends: Heini Staudinger
 Moderation: Mag. Herta Freund-Klopf

Di., 16. November, 9.00 Uhr bis Sa., 20. November, 14.30 Uhr
 Ikonenmalkurs
 Leitung: Mag. Silva Bozinova-Deskoska

Mi., 17. November, 20.00 Uhr
 Frauenliturgie

Mi., 17. November, 19.00 Uhr
 Gestürmte Festung Europa?
 Informationsabend der Reihe „F-Bilder“
 Referentin: Corinna Milborn

Fr., 19. November, 18.00 Uhr bis So., 21. November, 13.00 Uhr
 Feldenkrais und Embodiment
 Leitung: Irene Glaßner

Sa., 20. November, 14.00 bis 19.00 Uhr
 Eine Tanzreise durch Griechenland
 Leitung: Eva und Wolfgang Bohaczek

Mo., 22. November, 19.00 Uhr
 Evolution oder Schöpfung? Wer oder was steht hinter der  
 Erschaffung der Welt? Informationsabend
 Leitung: Dr. Carmen Czepe, Univ-Prof. Dr. Marianne Popp

Fr., 26. November, 19.00 Uhr bis So., 28. November, 13.00 Uhr
 „Alle Jahre wieder…“ 
 Gitarrebegleitung für Advent- und Weihnachtslieder
 Leitung: Andreas Kugler

Sa., 4. Dezember, 18.00 Uhr bis Mi., 8. Dezember, 13.00 Uhr
 Zen-Meditation und Mystik
 Meditationsseminar – Einführung und Fortführung
 Leitung: Ermin Döll

Sport

Fr., 15. Oktober, 19.30 Uhr
 SC Sparkasse Zwettl – SKN St. Pölten
  Meisterschaftsspiel der 1. NÖ Landesliga
  Sportanlage Edelhof

So., 24. Oktober
 Dressurreiten mit Freizeitpferden
  Reitverein Union Schloß Rosenau
  Information und Anmeldung: www.reiten.rosenau.at

Di., 26. Oktober, 9.00 Uhr
 2. Wander- u.Nordic Walking Tag des SC Sparkasse Zwettl
  Sportanlage Edelhof

Fr., 29. Oktober, 19.30 Uhr
 SC Sparkasse Zwettl – SV Stockerau
  Meisterschaftsspiel der 1. NÖ Landesliga
  Sportanlage Edelhof

So., 24. Oktober
 Dressurreiten mit Freizeitpferden
  Reitverein Union Schloß Rosenau
  Information und Anmeldung: www.reiten.rosenau.at

Fr., 12. November, 19.30 Uhr
 SC Sparkasse Zwettl – SV Langenrohr
  Meisterschaftsspiel der 1. NÖ Landesliega
  Sportanlage Edelhof
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Gemeinderatsmitglieder
Bgm. Herbert PRINZ, 3923 Jagenbach 72, 02829/8322, 0664/8470211
Vbgm. DI Johannes PRINZ, 3910 Florianigasse 2, 58446, 52283, 
0664/8518855
StR Erwin ENGELMAYR, 3910 Großhaslau 17, 02823/532, 0664/5958953
StR Johann KRAPFENBAUER, 3910 Waldrandsiedlung 126, 02822/34364, 
0664/8544507
StR LAbg. Franz MOLD, 3910 Jahrings 36, 02822/33304, 0664/5131972
StR Erich STERN, 3911 Merzenstein 1, 02828/7376, 02828/8250-25, 
0664/88433866
StR Prim.Univ.Doz.Dr. Manfred WEISSINGER, Zwettl, Propstei 41, 
02822/504-8001
StR Andrea WIESMÜLLER, Zwettl, Mühlgrabengasse 21, 0664/1364860
StR Josef ZLABINGER, 3910 Zwettl, Goethestraße 34, 02822/54576, 
0676/889062522
StR Franz GROSCHAN, 3910 Rudmanns 51, 0664/2009046
StR Ing. Ewald GÄRBER, 3910 Zwettl, Gradnitzer Straße 5, 
0699/12163417
GR Rudolf ASSFALL, 3533 Wolfsberg 17, 02826/618, 0664/4218969
GR Werner BRUCKNER, 3910 Großglobnitz 34, 02823/80168, 
0664/73856438
GR Günther EDELMAIER, 3533 Friedersbach 164, 0664/80114621
GR Josef EICHINGER, 3910 Großglobnitz 94, 02823/301, 0676/81035718
GR Helmut FUCHS, 3924 Niederneustift 79, 02822/58237. 0664/3909910
GR Otto GÖSSL, 3910 Kleinotten 12, 02823/479, 0664/3454752
GR Ing. Herbert GRULICH, 3910 Moidrams 63, 0676/81216632
GR Erna HEIDER, 3910 Moidrams 8, 02822/51873, 0664/1820069
GR Gerald KNÖDLSTORFER, 3910 Unterrabenthan 24, 02822/54835, 
0664/6596294
GR Franz LÖSCHENBRAND, 3533 Kleinschönau 7, 02822/54608, 
0676/81035702
GR DI Dr. Reinhard NEUGSCHWANDTNER, 3910 Mühlgrabeng. 31, 
0676/9608813
GR Franz OELS, 3910 Zwettl, Nordweg 44, 02822/52598, 0664/4123595
GR Werner PREISS, 3910 Oberstrahlbach 115, 0650/9112265
GR Franz RÖSSL, 3911 Kleinmarbach 80, 0676/4800520
GR Dr. Clemens SCHNELZER, 3910 Dr. Franz Weismannstr. 19, 
02822/53953, 0664/4114440
GR Gabriele SIMLINGER, 3910 Rudmanns 176, 0664/8397473
GR Franz WAGNER, 3931 Rieggers 7, 02829/7254, 0664/6274908
GR Franz WALDECKER, 3910 Gschwendt 12, 504-8000, 32463, 
0676/3312289
GR Gerald WIMMER, 3931 Negers 2, 0664/5401860
GR Edeltraud EINFALT, 3910 Zwettl, Schillerstraße 12, 0650/2624405
GR Friedrich KOLM, 3910 Zwettl, Hauensteinerstraße 13, 050899/2401, 
0664/2313132
GR Herbert LEITGEB, 3911 Marbach am Walde 70, 0664/4353371
GR Mag. Silvia MOSER MSc., 3910 Rudmanns 199, 02822/21217, 
0676/83433450
GR Mag. Thomas GÖSCHL, 3533 Friedersbach 25, 0680/3046716
GR Ewald EDELMAIER, 3533 Friedersbach 165, 02822/54328, 
0664/3703322 
GR Erwin REITER, 3533 Friedersbach 3, 02824/210-3110, 02822/20180, 
0664/1819544

Sprechstunden der Stadträte
Bürgermeister Herbert Prinz, Zimmer 32, Tel. 503-110, Montag, 
8.00 – 12.00 Uhr und gegen Voranmeldung
Vizebgm. DI Johannes Prinz, Wirtschaft und Tourismus, Stadterneuerung 
und Stadtenwicklung, Zimmer 36, Tel. 503-115, Montag, 10.00 – 12.00 Uhr
Stadtrat Erwin Engelmayr, Straßen- und Wasserbau, Bauhof, Abfallwirt-
schaft, Zimmer 29, Tel. 503-113, Montag, 10.00 – 12.00 Uhr
Stadtrat Johann Krapfenbauer, Bildung, Kunst und Kultur, Jugend, 
Zimmer 36, Tel. 503-115, Montag, 14.00 – 16.00 Uhr
Stadtrat LAbg. Franz Mold, Feuerwehrwesen, Land- u. Forstwirtschaft, 
Liegenschaftsverkehr, Zimmer 29, Tel. 503-113, Montag, 10.00 – 12.00 Uhr
Stadtrat Erich Stern, Umwelt, Dorferneuerung, Häuser, 
Friedhofsverwaltung, Zimmer 28, Tel. 502-114, Montag, 10.00 – 12.00 Uhr
Stadtrat Prim. Univ.Doz. Dr. Manfred Weissinger, Soziale Wohlfahrt und 
Gesundheitswesen, Tel. 504-8001, Donnerstag, 15.00 – 17.00 Uhr in 
seinem Büro im Landesklinikum Waldviertel Zwettl
Stadtrat Andrea Wiesmüller, Allgemeine Verwaltung, Raumordnung 
und Finanzwirtschaft, Zimmer 29, Tel. 503-113, Montag, 16.00 – 18.00 Uhr
Stadtrat Josef Zlabinger, Sport, Grünanlagen und Freizeiteinrichtungen, 
Zimmer 36, Tel. 503-115, Montag, 11.00 – 12.00 Uhr
Stadtrat Franz Groschan, Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verkehr, 
Zimmer 28, Tel. 503-114, Montag, 8.30 – 10.00 Uhr
Stadtrat Ing. Ewald Gärber, Wasserversorgung und Abwasser-
entsorgung, Zimmer 28, Tel. 503-114, Mittwoch, 8.00 – 10.00 Uhr
Umweltgemeinderat Ing. Herbert Grulich, Zimmer 28, Tel. 503-114, 
Dienstag, 10.00 – 12.00 Uhr

Ortsvorsteher
3533 Eschabruck:
Eschabruck/Oberwaltenreith: Andreas LINTNER, 3533 Eschabruck 29, 
0664/4109290
Wolfsberg: Elfriede ASSFALL, 3533 Wolfsberg 17, 02826/618

3533 Friedersbach:
Friedersbach: Karl BINDER, 3533 Friedersbach 75, 02822/77232, 
0664/9790100
Mitterreith: Franz ZEINDL jun., 3533 Mitterreith 50, 0664/5653338

3910 Gerotten:
Gerotten: Hermann STEININGER, 3910 Gerotten 27, 02822/54038,  
0664/5115664

3910 Gradnitz:
Gradnitz.: Rudolf BLAUENSTEINER, 3910 Gradnitz 3, 02822/54769

3910 Großglobnitz I:
Großglobnitz: Rudolf BERGER, 3910 Großglobnitz 5, 02823/652
Bösenneunzen: Manfred SCHUH, 3910 Bösenneunzen 7, 02823/668, 
0676/84143017

3910 Großglobnitz II:
Kleinotten: GR Otto GÖSSL, 3910 Kleinotten 12, 02823/479, 
0664/3454752

STADTGEMEINDE Zwettl-NÖ
Gartenstraße 3, 3910 Zwettl
Tel.:	02822/503-0	•	Fax:	02822/503-180

E-Mail: stadtamt@zwettl.gv.at	•	www.zwettl.gv.at

Wichtige Telefonnummern, Adressen und 
Aufgabengebiete von Mandataren und  

Bediensteten der Stadtgemeinde Zwettl
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Germanns: Leopold HAHN, 3910 Germanns 18, 02823/408
Hörmanns: Günther ZELLHOFER, 3910 Hörmanns 3, 0664/1460373
Mayerhöfen: Franz WALLY, 3910 Mayerhöfen 6, 02823/688
Niederglobnitz: Johann MURTH, 3910 Niederglobnitz 6, 02823/491
Ottenschlag: Franz BINDER, 3932 Ottenschlag 12, 0664/5040937, 
02849/8332353

3910 Großhaslau:
Großhaslau und Ritzmannshof: Leopold REITTERER, 3910 Großhaslau 2, 
02823/405, 0664/4012822

3910 Gschwendt:
Moidrams: GR Erna HEIDER, 3910 Moidrams 8, 02822/51873
Gschwendt: Herbert GRASSINGER, 3910 Gschwendt 6, 02822/54790, 
0664/73674911
Syrafeld: Norbert WEISSENSTEINER, 3910 Syrafeld 5, 02822/53676, 
0676/4515452

3923 Jagenbach:
Jagenbach: Erich THALER, 3923 Jagenbach 19, 02829/7381, 0664/2839053

3910 Jahrings:
Jahrings: Ernst MÜLLNER, 3910 Jahrings 4, 0664/3302117
Guttenbrunn: Johann KITZLER jun., 3924 Guttenbrunn 6, 02822/53876, 
0664/4541275
Waldhams: Josef BACHTROG sen., 3910 Waldhams 34, 02822/33452, 
0676/97030246

Kleinmeinharts: Friedrich HAIDER, 3924 Kleinmeinharts 15, 02822/53856

3533 Kleinschönau:
Kleinschönau: Hubert PÖMMER, 3533 Kleinschönau 19, 02822/54296, 
0676/812680871
Ratschenhof: DI Renée HOFBAUER, 3910 Ratschenhof 10, 02822/34592, 
0676/4048529
Koblhof: Gertraud KNAPP, 3910 Koblhof 16, 02822/51596
Kleehof: Franz TRAPPL jun., Kleehof 2, 02822/52162

3911 Marbach am Walde:
Annatsberg: Herbert OTTENDORFER jun., 3911 Annatsberg 12, 
0664/5252933
Hörweix:	Ernst	BAUER,	3911	Hörweix	4,	02828/8244
Kleinmarbach: Josef PICHLER, 3911 Kleinmarbach 49, 02828/8622, 
0664/5770223
Marbach/Walde: Franz DECKER, 3911 Marbach am Walde 14, 02828/7601
Merzenstein: Johannes FRIEDL, 3911 Merzenstein 40, 02828/20024, 
0664/5914343
Rottenbach: Konrad KURZ, 3911 Rottenbach 2, 0676/9519157
Uttissenbach: Ernst KOPPENSTEINER, 3911 Uttissenbach 4, 02828/7463

3910 Oberstrahlbach:
Oberstrahlbach: Josef SALZER, 3910 Oberstrahlbach 101, 02822/54466, 
0680/2110826
Niederstrahlbach: Anton BÖHM, 3910 Niederstrahlbach 21, 02822/53067

3931 Rieggers:
Rieggers: Günter WIELANDER, 3931 Rieggers 19, 0664/3700900
Gerlas: Herbert PREGARTBAUER, 3931 Gerlas 4, 0680/1238726

3931 Rosenau Dorf:
Rosenau Dorf: Ernst HUBER, 3931 Rosenau Dorf 21, 02822/53842, 
0664/4784552
Negers: Manfred FLOH, 3931 Negers 5, 02822/52300
Neusiedl: Walter WAGNER, 3931 Neusiedl 13, 0664/5843424
Purken u. Bernhards: Ing. Martin GRUBÖCK, 3923 Purken 6, 02829/8680, 
0664/7372774

3924 Rosenau Schloß:
Rosenau Schloß: Gerhard WEISSENHOFER, 3924 Rosenau Schloß 7, 
02822/58494
Niederneustift: Oskar BURGER, 3924 Niederneustift 46, 02822/58357
Unterrosenauerwald: Mag. Franz HAIDER, 3924 Unterrosenauerwald 34, 
02822/58298
Schickenhof: Josef STANZL, 3910 Schickenhof 13, 02822/53912

3910 Rudmanns:
Rudmanns und Edelhof: GR Gabriele SIMLINGER, 3910 Rudmanns 176, 
0664/8397473

3910 Stift Zwettl:
Stift Zwettl: Josef PREISS, 3910 Waldrandsiedlung 169, 02822/51469

3910 Unterrabenthan:
Unterrabenthan: Herta KNÖDLSTORFER, 3910 Unterrabenthan 24, 
02822/54835

3910 Zwettl:
Oberhof: Franz HOLNSTEINER, 3910 Oberhof 9  02822/53042, 
0699/11714903
Böhmhöf: Rudolf BÖHM, 3910 Böhmhöf 7, 02822/53048, 0676/8757991

Stadtamt Zwettl
Abteilungen/Mitarbeiter/Aufgaben

STADTAMTSDIREKTOR Mag. Hermann NEUMEISTER, Verfassungs- und 
Verwaltungsangelegenheiten des Bundes, des Landes und der Gemein-
de, Amtshaftung, Zivil- u. Strafrechtsangelegenheiten, Gemeinderechts-
sammlung, wirtschaftspolitische Maßnahmen, Personal, Grundstücksver-
waltung, h.neumeister@zwettl.gv.at, DW 120, OG 32

HAUPTVERWALTUNG
STADTAMTSDIREKTOR-STELLVERTRETER Mag.(FH) Werner SIEGL 
Abteilungsleiter, rechtliche Angelegenheiten der  Landes- und Gemein-
destraßen, Natur-, Landschafts- und Umweltschutz, Umweltförderungen, 
Versicherungsangelegenheiten, Wirtschaftsförderung, Innenrevision, 
Zwettler Zeitzeichen, w.siegl@zwettl.gv.at, DW 123, OG 27

INFORMATIONSSTELLE UND MELDEAMT 
Herbert GRUBER, An- und Abmeldungen, Marktwesen, Statistische Erhe-
bungen, Wahlangelegenheiten, Pendlerhilfe, Familienförderungen, Stadt- 
und Dorferneuerung, Zivil- und Katastrophenschutz, Brauchtumspflege, 
Feuerwehrangelegenheiten, h.gruber@zwettl.gv.at, DW 133, EG 1
Monika WOJTCZAK, An- und Abmeldungen, Strafregisterauskünfte, 
Ausgabe von Restmüllsäcken, Verkauf von Publikationen, GIS-Gebühren-
befreiungen, Fundwesen, m.wojtczak@zwettl.gv.at, DW 100, EG 1

SEKRETARIAT
Amtshilfe, Anfragen, Auskünfte, Postein-/-ausgang

Eva BERGER, Ehrungen, Gemeindeorgane, Amtstafeln,  
Feste und Feiern, Städtepartnerschaften, Land- und Forstwirtschaft, Jagd 
und Fischerei, e.berger@zwettl.gv.at, DW 122, OG 32
Marlene GRÜNSTÄUDL, Gesundheits- und Sozialwesen, Zwettler Bürger-
stiftung, m.gruenstaeudl@zwettl.gv.at, DW 121, OG 32

Wichtige Telefonnummern, Adressen und 
Aufgabengebiete von Mandataren und  

Bediensteten der Stadtgemeinde Zwettl
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Dienststellen der Gemeinde

Altstoffsammelzentrum
Klosterstraße 29, 3910 Zwettl, Tel.: 02822/503-174  
Ansprechpartner: Franz Graser, Leopold Jungwirth, Christoph Prinz,  
Martin Redl, Josef Zottl, Öffnungszeiten: jeden Montag von 7.00 bis 12.00 
Uhr, jeden Mittwoch von 16.00 bis 19.00 Uhr, jeden 1. Freitag im Monat 
von 13.00 bis 17.00 Uhr, jeden 3. Samstag im Monat von 8.00 bis 11.00 
Uhr. Ist einer dieser Tage ein Feiertag, entfällt die Öffnungszeit!  
Von Mai – September: erweiterte Öffnungszeiten

Bauhof
Schwarzenauerstraße 2, 3910 Zwettl, Tel.: 02822/503-170 und 171  
Fax:	02822/503-183,	Vorarbeiter:	Franz	Leeb,	Büro:	Roland	Führer,	 
E-Mail: bauhof@zwettl.gv.at

Kläranlage
Oberhof,	3910	Zwettl	Tel.:	02822/503-160	Fax:	02822/53610,	 
E-Mail: klaeranlage@zwettl.gv.at, Betriebsleiter: Norbert Bernhart, Betreut 
werden: ABA Friedersbach, Großglobnitz, Jagenbach, Kleinmeinharts, 
Siedlung Niederneustift, Rieggers, Rudmanns-Waldrandsiedlung, Wolfs-
berg und Zwettl Stadt – Stift Zwettl – Moidrams

Musikschule der Stadt Zwettl
Schulgasse	24,	3910	Zwettl,	Tel.:	02822/52888	Fax:	02822/52888-20,	 
E-Mail: musikschule.zwettl@utanet.at, Leitung: Direktor Josef Paukner 

Sporthalle Zwettl
Gymnasiumstraße 1, 3910 Zwettl, Tel.: 02822/53719, Sporthallenwart: 
Walter Führer, Tel.: 0664/73633085, Reservierungen und Auskünfte:  
Tel.: 02822/503-126

Stadtbücherei Zwettl
Schulgasse 24, 3910 Zwettl, Tel.: 02822/52629,  
E-Mail: stadtbuecherei@zwettl.gv.at, Bibliotheksleiter: Kurt Harrauer,  
Öffnungszeiten: jeden Montag von 14.30 – 17.30 Uhr, jeden Donnerstag 
von 10.00 – 11.00 und von 14.30 – 18.30 Uhr

Stadtsaal Zwettl
Hammerweg 2, 3910 Zwettl, Tel.: 02822/52148, Stadtsaalwart: Christian 
Wiesmüller, Tel.: 0664/2809120, Reservierungen und Auskünfte:  
Tel.: 02822/503-126

Volkshochschule der Stadt Zwettl
Gartenstraße 3, 3910 Zwettl, Info- & Anmeldehotline: 0664/5298352, 
Faxnummer	bzw.	Anrufbeantworter:	02822/53978,	Leiter:	OSR	Christa	
Lechner, E-Mail: info@vhszwettl.at

Wasserwerk
Schwarzenauerstraße	2,	3910	Zwettl,	Tel.:	02822/503-172,	Fax:	02822/503-
183, Wassermeister: Josef Preiss, Norbert Weißensteiner,  
E-Mail: wassermeister@zwettl.gv.at, Betreut werden: WVA Eschabruck/
Oberwaltenreith, Friedersbach, Kleinschönau – Kleehof – Mitterreith, Sied-
lung Niederneustift, Siedlung Rieggers, Rudmanns – Stift Zwettl – Wald-
randsiedlung – Edelhof, Schloß Rosenau und Zwettl Stadt – Moidrams.

ZwettlBad
Hammerweg 10, 3910 Zwettl, Tel.: 02822/52175,  
E-Mail: zwettlbad@zwettl.gv.at, www.zwettl.gv.at/zwettlbad

Zwettler Bürgerstiftung Seniorenzentrum St. Martin
Martini-Platzl	1,	3910	Zwettl,	Tel.:	02822/52598-0,	Fax:	02822/52598-40,	
Heimleiter: Dir. Franz Oels, E-Mail: office@stmartin.zwettl.at

KULTUR, TOURISMUS, ÖFFENTLICHKEITSARBEIT, BILDUNG 	Fax	DW	181

Johann BAUER, Chroniken und Archive, Jugend und Jugendförderung, 
Kunst, Musik, Sporthalle, Stadtsaal, Veranstaltungen, Sport- und Freizeit-
einrichtungen, j.bauer@zwettl.gv.at, DW 126, OG 35
Silvia BAUER BEd., ZwettlBad, Vereinswesen, Veranstaltungskalender, 
Schulen und Kindergärten, s.bauer@zwettl.gv.at, DW 125, OG 35  
Barbara DIRNBERGER MBA, Tourismus, Radwanderwege, Wanderwege, 
Wirtschaft, b.dirnberger@zwettl.gv.at, DW 128, OG 35
Mag. Johann KOLLER, Öffentlichkeitsarbeit, Gemeindezeitung, Newslet-
ter, Stadtbücherei, Stadtmuseum, j.koller@zwettl.gv.at, DW 127, OG 35

STANDESAMTS- U. STAATSBÜRGERSCHAFTSVERBAND, FRIEDHÖFE
Erika HOCHSTEGER, Personenstandsangelegenheiten, Eheschließungen, 
Geburtenbuch u. Sterbebuch, e.hochsteger@zwettl.gv.at, DW 131, OG 25
Johannes KRAMREITER, Personenstandsangelegenheiten, Staatsbürger-
schaftsevidenz, Friedhofsverwaltung, Erwachsenenbildung, Musikschule, 
j.kramreiter@zwettl.gv.at, DW 130, OG 25

BAUAMT	 	 	 	 	 Fax	Kl.	182

BAUDIREKTOR Ing. Oswin KAMMERER, Abteilungsleiter, Bauhof, 
Fuhrpark, Wasserbau, Straßenbau in den Katastralgemeinden, 
o.kammerer@zwettl.gv.at, DW 150, EG 12
Ing. Rainer LUGAUER, Feuerlöschvorsorge, Wasserversorgung, 
Abwasserentsorgung, r.lugauer@zwettl.gv.at, DW 154, EG 9
Ing. Hannes MEISNER, Gemeindeeigene Gebäude, Hochbau, Straßen-
bau im Stadtgebiet, h.meisner@zwettl.gv.at, DW 151, EG 11
Elisabeth REITER, Sekretariat, Parkgarage, Schadensfälle bei Gemeinde-
einrichtungen, Kinderspielplätze, Grünanlagen, e.reiter@zwettl.gv.at,  
DW 152, EG 10
Gerhard RESCH, Raumordnung, Stadtbus, Verkehr, Winterdienst, Park-
raumüberwachung g.resch@zwettl.gv.at, DW 153, EG 9
Frieda ALTMANN, f.altmann@zwettl.gv.at, DW 158, EG 13; Walter DÜH, 
w.dueh@zwettl.gv.at, DW 159, EG 13; Silvia NEUWIRTH, s.neuwirth@zwettl.
gv.at, DW 157, EG 13; Bauberatung, Bau- und Feuerpolizei, Aufschlie-
ßungsabgaben, Grundsteuerbefreiungen, Hausnummerierung, Rauch-
fangkehrerbezirke, Straßenbenennung, Wohnbauförderung der Gemein-
de, Grundteilungen u. Katastrophenschäden

FINANZVERWALTUNG
ABTEILUNGSLEITER Johann ALTMANN, Abgaben- und Gebührenange-
legenheiten, Wohn- und Geschäftsgebäude der Gemeinde, Abfallwirt-
schaft, j.altmann@zwettl.gv.at, DW 140, EG 16
Franz ALMEDER, EDV-Administrator, E-Government und Bürgerportal, 
Gebrauchsabgabe, f.almeder@zwettl.gv.at, DW 142, EG 17
Claudia BOHMANN, Kommunalsteuer, Interessentenbeitrag, Hunde-
abgabe, c.bohmann@zwettl.gv.at, DW 143, EG 15
Tobias BÖHM,	EDV,	Orts-	und	Regionaltaxe,	Lustbarkeitsabgabe,	 
t.boehm@zwettl.gv.at, DW 149, EG 17
Edeltraud BAUER, Voranschlag und Rechnungsabschluss, Darlehen, 
steuerrechtliche Angelegenheiten, Personalverrechnung, 
e.bauer@zwettl.gv.at, DW 147, EG 4
Rudolf GRUBER, Stadtkasse, Grundsteuer, Verkauf von Stadtbuskarten 
r.gruber@zwettl.gv.at, DW 146, EG 4
Gabriela KOPPENSTEINER-DECKER, Kanal- und Wassergebühren, Ausga-
be von Gelben Säcken, gemeindeeigener Häckseldienst, Baum- und 
Strauchschnittabfuhr, g.koppensteiner@zwettl.gv.at, DW 141, EG 16
Christina SPITALER-STEININGER, Buchhaltung, Vorschreibung und Mah-
nung von Hausbesitzabgaben, Pacht- u. Bestandszinse, Wasserzähler-
standsmeldungen, c.spitaler@zwettl.gv.at, DW 145, EG 15
Franz FISCHER, Gewerkschaft, Personalvertretung f.fischer@zwettl.gv.at, 
DW 144, OG 18
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Unterhaltsamer  
Kulturherbst 2010
Die aktuelle Ausgabe „Herbst/Winter 2010“ der vom 

Kulturreferat herausgegebenen Broschüre „ZwettlHö-

hepunkte“ bietet wieder einen chronologisch geglie-

derten Überblick über Veranstaltungsangebote u. a. 

aus den Bereichen Malerei, Theater, Film, Bildhauerei 

und Musik. 

seit seiner einführung im Jahr 2005 wird das von der gemeinde 

Stadtrat Johann Krapfenbauer, Bürgermeister Herbert Prinz 
und Sachbearbeiter Johann Bauer präsentieren die aktuelle 
Ausgabe des Kulturprogrammheftes „ZwettlHöhepunkte“.

zweimal jährlich - nämlich je-
weils im Frühjahr und im 
Herbst - aufgelegte Kultur-
programm sowohl von den 
leserinnen als auch von den 
Künsterinnen, Vereinen und 
Veranstaltern sehr geschätzt, 
erfüllt „ZwettlHöhepunkte“ 
doch die doppelte Funktion 
eines informations- und Wer-
bemediums. 
neben ausgewählten Höhe-
punkten - darunter z. B. eine 
lesung mit erika Pluhar und 
Werner schneyder (19. Okto-
ber), das Jeunesse-gastspiel 
des Oberösterreichischen Ju-
gendsinfonieorchesters (30. 
Oktober) und das leopoldi-
konzert des Musikvereines C. 
M. Ziehrer (12. und 13. no-
vember) – enthält die mit vie-
len Fotos illustrierte Broschü-

re auch eine Vorschau auf die 
kulturellen Aktivitäten z. B. 
der Viertelsgalerie Blaugelbe-
zwettl, der theatergruppe 
Zwettl sowie des Filmclubs, 
der Jeunesse Zwettl und des 
Bildungshauses stift Zwettl. 
im Programmheft enthalten 
sind weiters die eröffnungs-
konzerte, zu denen die neu 
gegründete Kulturinitiative 
„Kultur:impuls:Zwettl“ ein-
lädt und die am 29., 30. und 
31. Oktober im neuen Zwett-
ler Kulturlokal „syrnau“ 
(syrnauer straße 8) stattfin-
den. 
das Kulturprogramm „Zwettl-
Höhepunkte“ ist kostenfrei  
u. a. im stadtamt und in der 
tourist-info Zwettl (Altes rat-
haus, sparkassenplatz 4, 3910 
Zwettl) erhältlich.

Lesung mit Erika Pluhar und 
Werner Schneyder 
Auf Einladung des Kulturreferates lesen Erika Pluhar 

und Werner Schneyder am 19. Oktober 2010 im Zwett-

ler Stadtsaal eigene Texte zum zeitlosen Thema „Liebe“. 

Erika Pluhar und Werner Schneyder gestalten eine Lesung zum 
Thema „Liebe“.

die 1939 in Wien geborene 
Autorin, sängerin und schau-
spielerin erika Pluhar und ihr 
zwei Jahre älterer Künstler-
freund und -kollege Werner 
schneyder haben vieles ge-
meinsam: Beide sind vielsei-
tig begabt und beide reüssier-
ten in verschiedensten künst-
lerischen domänen. 
erika Pluhar besuchte das 
Max-reinhardt-seminar. Be-
reits in jungen Jahren wurde 
sie mit der ausdrucksstarken 
stimme für Film und Fernse-
hen entdeckt und wirkte in 
mehr als 30 Filmen mit. 
Mitte der siebziger Jahre be-
gann sie - angeregt durch An-
dré Heller, mit dem sie von 
1970 bis 1984 verheiratet war 
- eine Karriere als Chanson-
sängerin. 1981 trat erika 
Pluhar als Autorin an die Öf-
fentlichkeit. Auf ihre im Alter 
von 42 Jahren veröffentlich-
ten tagebuchaufzeichnungen 
folgten viele weitere Bücher, 
darunter lyrikbände, roma-
ne und autobiografisch ge-
färbte erzählungen. 
Auf eine langjährige künstle-

rische Karriere zurückblicken 
kann auch der gebürtige 
Kärntner Werner schneyder, 
der seine Vielseitigkeit als Ka-
barettist, ehemaliger sport-
kommentator, dramaturg, 
Autor, schauspieler und re-
gisseur unter Beweis stellte 
bzw. stellt. „Wir machen im-
mer einen Fehler: Wir inves-
tieren gefühle, statt sie zu 
verschenken“, so die Beob-
achtung von Werner schney-
der. und erika Pluhar stellte 
in einem interview einmal 
fest, dass „die liebe der Welt 
einem gar nichts nutzt, wenn 
man sich nicht selber liebt“. 
Was  „liebe“ ausmacht, wie 
„liebe“ sich wandeln und was 
sie im spannungsfeld des Ver-
gehens und der Beständig-
keit, des Alterns und des Jung-
bleibens bewirken kann - da-
von handelt dieser literarische 
duoabend mit zwei größen 
der sprach- und schauspiel-
kunst. 
Karten sind im Vorverkauf 
von 13,– bis 19,– euro in der 
sparkasse Waldviertel-Mitte 
Bank Ag erhältlich. 
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Ratsprotokolle erstmals in 
Buchform verfügbar
Als erste Stadt in Österreich kann Zwettl einen Band 

seiner historischen Ratsprotokolle als wissenschaftlich 

aufbereitete Edition vorlegen. 

Ausstellung „Wotruba Schule“ 
in Zusammenarbeit mit der niederösterreich-
gesellschaft für Kunst und Kultur (nöArt) wird 
in den räumlichkeiten der sparkasse Waldvier-
tel-Mitte von 10. bis 21. Oktober die Ausstellung 
„Wotruba schule – skulptur als Markenzei-
chen“ gezeigt. 
die von dagmar Chobot konzipierte Ausstel-
lung versammelt Werke der Wotruba-schüler 
Herbert Albrecht, Wander Bertoni, Oskar Botto-
li, Alfred Czerny, Otto eder, Oskar Höfinger, Alf-
red Hrdlicka, rudolf Kedl, Josef Pillhofer, erwin 
reiter, rudolf schwaiger und Andreas urteil. 
die Ausstellung erinnert daran, dass die Bildhauerei in Öster-
reich unter Wotrubas einfluss ab 1945 eine Blütezeit erlebte 
und dass diese impulse weit über Wotrubas eigenes künstleri-
sches schaffen hinausreichten.
das Kulturreferat der gemeinde lädt herzlich zur Ausstellungs-
eröffnung ein, die am 9. Oktober um 18.00 uhr stattfindet. 

„Vorhang auf“ für Theater- 
festival Szene Bunte Wähne
Mit der Aufführung des Stückes „Schwarz wie Tinte – 

Schneewittchen reloaded“ der Züricher Theatergruppe 

„Dalang Puppencompany“ wurde am 26. September 

2010 im Zwettler Stadtsaal die Eröffnung des 20. Szene 

Bunte Wähne-Theaterfestivals gefeiert. 

„Szene Bunte Wähne“-Festivalauftakt im Zwettler Stadtsaal: 
Gemeinderat DI Dr. Reinhard Neugschwandtner (2. v. re.) mit 
Johanna Figl und Peter Cerny von der Festivalleitung (4. und 5. 
v. re.), die sich bei Katalin Mezö (3. v. re.) und dem Violinenen-
semble der Musikschule Zwettl sowie bei Gabriele Kramer (Mit-
te) für die musikalische Umrahmung bedankten.

Musikalisch gestaltet wurde 
der Festivalauftakt, zu dem 
gemeinderat di dr. reinhard 
neugschwandtner ein inter-
essiertes Publikum begrüßen 
konnte, von einem Violine-
nensemble der Musikschule 
Zwettl unter der leitung von 
Katalin Mezö und von der 
Klaviervirtuosin gabriele Kra-

mer. insgesamt fünf theate-
rensembles aus den nieder-
landen, der schweiz und Ös-
terreich gestalteten in Zwettl 
von ende september bis  
1. Oktober 2010 wieder „the-
ater für ein junges Publikum“ 
und ernteten dafür den Ap-
plaus der jungen Zuschaue-
rinnen.

Stimmungsvoller Advent in 
Schloß Rosenau
Wer sich auf die 
Weihnachtszeit ein-
stimmen und Ab-
stand zur Hektik 
des Alltags gewin-
nen möchte, dem 
sei der „Advent in 
schloß rosenau“ 
empfohlen, der am 
27. und 28. november 2010 veranstaltet wird. neben einem Ad-
ventmarkt mit Produkten aus der region (samstag von 14.00 
bis 19.00 uhr und sonntag von 10.00 bis 19.00 uhr) wird Besu-
cherinnen und Besuchern ein musikalisches und kulturelles 
rahmenprogramm geboten. An den Adventaktivitäten nimmt 
auch der reitverein union schloß rosenau teil, der an beiden 
tagen zu einem „tag der offenen stalltür“ einlädt (samstag von 
14.00 bis 18.00 uhr und sonntag von 10.00 bis 18.00 uhr).

die beachtenswerte Buch-
neuerscheinung „das Zwett-
ler ratsprotokoll 1553 – 1563. 
edition und Kontext“ wird am 
3. november  2010 um 19.00 
uhr im großen sitzungssaal 
des stadtamtes präsentiert. 
Wesentlichen Anteil am ent-
stehen dieser beispielhaften 
Publikation hatten die beiden 
Professoren dr. Martin 
scheutz und dr. Herwig Weigl 
vom institut für Österreichi-
sche geschichtsforschung 
und institut für geschichte an 
der universität Wien. 
dank der unterstützung des 
Amtes der nÖ landesregie-
rung, des nÖ landesarchivs 
in st. Pölten, des Vereins für 
landeskunde von nÖ, des in-
stituts für Österreichische ge-
schichtsforschung und der 
stadtgemeinde Zwettl war es 
möglich, dieses sehr aufwän-
dige Vorhaben zu verwirkli-
chen. 
der von Cathrin Hermann, 
Friedel Moll, Martin scheutz 
und Herwig Weigl herausge-
gebene Band wird ergänzt 

durch Beiträge über das le-
ben, die Verwaltung und die 
Arbeit der städtischen gremi-
en im 16. Jahrhundert sowie 
durch Ansichten und Pläne 
der stadt Zwettl und durch 
ein Personen-, Orts- und 
sachregister. 
nach der am 3. november 
stattfindenden Präsentation, 
zu der die stadtgemeinde 
Zwettl alle interessierten 
herzlich einlädt, ist das Buch 
künftig zum Preis von 24,– 
euro im stadtamt Zwettl so-
wie im heimischen Buchhan-
del erhältlich.
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Abwechslungsreiches Herbstprogramm der  
Galerie Blaugelbezwettl 
Unter dem Titel „Atelierzeichnungen“ werden in der 

Galerie Blaugelbezwettl noch bis 17. Oktober 2010 

Werke der bekannten Zwettler Künstlerin Linde Waber 

gezeigt. 

die international anerkannte 
Malerin und grafikerin, die 
im heurigen Mai ihren 70. ge-
burtstag feiern konnte, hat 
Künstlerinnen in deren eige-
nem Arbeitsumfeld besucht 
und das für die jeweilige Per-
son Charakteristische in groß-
formatigen Blättern festge-
halten. die Anfänge der 
„Atelierzeichnungen“-serie 
reichen bis in das Jahr 1982 
zurück. ergänzt wird die Aus-
stellung durch Arbeiten von 
Künstlerinnen, die mit linde 
Waber befreundet sind und 
die ihr für diesen Bildzyklus 
einen einblick in ihre jeweili-
ge Arbeitsumgebung gewähr-
ten. 

sehenswert ist auch die Aus-
stellung „geschminkte Bron-
zen“, die dem skulpturalen 
schaffen des Bildhauers Her-
bert Fischer gewidmet ist und 
die am 19. november 2010 
um 20.00 uhr mit einem 
Kunstgespräch eröffnet wird 
(Ausstellungsdauer: 20. no-
vember bis 12. dezember 
2010). 
neben diesen beiden Ausstel-
lungen gibt es im Herbst in 
den räumlichkeiten der Vier-
telsgalerie in der Zwettler 
Propstei auch wieder eine 
ganze reihe zusätzlicher Ver-
anstaltungen. 
so laden Werner Fröhlich und 
Wolfgang ruthner am 15. Ok-

tober zu einer nostalgischen 
entdeckungsreise ein, die an-
hand historischer tonaufnah-
men ab 19.00 uhr in das reich 
der Oper führt („Musik aus 
dem trichter – einmal klas-
sisch“). 
Am 5. november 2010 bietet 
die um 16.00 uhr beginnende 
„lange nacht des Films“ eine 
spannende Mischung aus ex-
perimental-, Animations-, 

spiel- und dokumentarfil-
men. 
Am 26. november 2010 gibt es 
dann ein Wiederhören und 
-sehen mit dem bekannten 
sänger und liedermacher 
Andy irvine, der ab 19.00 uhr 
mit Folksongs „made in ire-
land“ in der galerie zu gast 
sein wird. 
Weitere infos: 
www.blaugelbezwettl.com 

LAbg. Franz Mold (li.) eröffnete die Ausstellung „Atelierzeich-
nungen – Linde Waber und Werke von Künstlerfreunden“. 
Linde Waber (vorne, 4. v. li.) begrüßte die  ausstellenden Künst-
lerfreunde Richard Künz, Brigitte Kordina, Erich Steininger, 
Peter Weber, Sabine Müller-Funk, Ernst Skricka und Martin 
Schrampf (im Bild mit Sohn Janek).



34 Gemeindenachrichten Zwettl 4/2010Bildung, Kultur und Tourismus

Baumaschinenvermietung Robert Thaller
•	 Kettenbagger	von	1,5	-	7	Tonnen
•	 Rüttelplatten	von	70	-	500	kg
•	 Stangenwalze	mit	450	kg
•	 Asphaltschneider	150	mm	Tiefe
•	 Vacerstampfer	mit	70	kg
•	 Muldenkipper	mit	1,5	m3 Volumen
•	 Radlader	mit	5	Tonnen
•	 Kompaktlader	Mustang	1.700	kg
•	 Stromaggregat	5,5	kw

Robert Thaller 
0664 / 40 10 110
thaller.r@aon.at

Oberhof 28
A-3910	Zwettl

Dämmerschoppenkonzerte in 
Jagenbach und Zwettl
In Zusammenarbeit mit dem Musikverein C. M. Zieh-

rer wurde die beliebte „Dämmerschoppen“-Veranstal-

tungsreihe vom Kulturreferat der Gemeinde auch im 

heurigen Sommer wieder fortgesetzt. 

Waldviertler Volkstanzfest in 
Edelhof
Am 8. August fand auf dem Areal der Landwirtschaft-

lichen Fachschule Edelhof das von der Landjugend 

Waldviertel in Zusammenarbeit mit der Volkskultur 

Niederösterreich organisierte „29. Waldviertler Volks-

tanzfest“ statt. 

Am 21. August gestaltete der Musikverein C. M. Ziehrer un-
ter der Leitung von Dir. Josef Paukner ein sehr gelungenes 
„Dämmerschoppen“-Konzert am Zwettler Dreifaltigkeitsplatz.

Foto: Musikverein C. M. Ziehrer/Isabella Prock

der erste, für 17. Juli 2010 ge-
plante Konzerttermin musste 
aufgrund der schlechten Wit-
terung leider abgesagt wer-
den. das zweite dämmer-
schoppenkonzert, das am 14. 
August in Jagenbach darge-
boten wurde, bildete gleich-
zeitig den stimmungsvollen 
rahmen für die Jubiläumsfei-
er „20 Jahre dorferneuerungs- 
und Verschönerungsverein 
Jagenbach“. 
den krönenden Abschluss 
bildete dann am 21. August 
das Konzert am Zwettler drei-
faltigkeitsplatz. das Orches-
ter, das unter der bewährten 
leitung von Kapellmeister 
dir. Josef Paukner musizierte, 
verlieh diesem wunderschö-
nen sommerabend einen be-

sonderen musikalischen Ak-
zent und freute sich über den 
begeisterten Applaus des Pu-
blikums. 
der Musikverein C. M. Zieh-
rer wirkte und wirkt heuer 
noch bei vielen weiteren öf-
fentlichen Anlässen mit. Zu 
den traditionellen Höhepunk-
ten zählt das leopoldikon-
zert, das am 12. und 13. no-
vember 2010 jeweils ab 20.00 
uhr im Zwettler stadtsaal dar-
geboten wird und zu dem alle 
Musikfreunde schon heute 
herzlich eingeladen sind. 
Aktuelle infos über den Mu-
sikverein C. M. Ziehrer sowie 
eine Vorschau auf die aktuel-
len Auftrittstermine finden 
sie auf der Vereinshomepage: 
www.cmz.zwettl.at

unter dem Motto „Wir tragen 
niederösterreich“ gestalteten 
die 15 teilnehmenden tan-
zensembles - darunter die 
Volkstanzgruppen aus den 
Zwettler Katastralgemeinden 
großglobnitz und Jahrings 
sowie aus den nachbarge-
meinden schweiggers und 
rappottenstein – ein ab-
wechslungsreiches Vorführ-
programm. interessierte Be-
sucherinnen waren eingela-
den, selbst das tanzbein zu 
schwingen und am Publi-
kumstanz teilzunehmen. 

Für die klangvolle musikali-
sche Begleitung der tanzdar-
bietungen sorgten der Musik-
verein C. M. Ziehrer und wei-
tere heimische Musikanten 
und ensembles, darunter z. B. 
auch das bekannte Volksmu-
sikduo „die Friedersbacher“. 
das „Waldviertler Volkstanz-
fest“ wird seit 1982 im jährli-
chen Wechsel jeweils in einem 
anderen Bezirk im Waldviertel 
veranstaltet. 
im Vorjahr war die gelungene 
Veranstaltung zu gast in raabs 
an der thaya.

Volkstanzgruppen aus Waldviertel, Mostviertel und Südböhmen 
bei der Festeröffnung - im Vordergrund die Volkstanzgruppe der 
Landjugend Jahrings.

Rund 250 Volkstänzerinnen 
und Volkstänzer wirkten 

beim 29. Waldviertler Volks-
tanzfest mit und tanzten zu 
den Klängen des Musikver-

eines C. M. Ziehrer. 
Fotos: NÖ Volkskultur
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Farbige Interpretationen
unter dem titel „Mek Moi“ werden in den räumlichkeiten der sparkasse Zwettl von 
30. november bis 14. dezember neue Werke des künstlerisch tätigen Moidramsers 
Martin erwin Kurz gezeigt. der ehemalige direktor der Polytechnischen schule 
Zwettl, der 1945 geboren wurde und der nach dem Besuch der lehrerbildungsanstalt 
st. Pölten mehrere Jahrzehnte lang als Pädagoge tätig war, arbeitet in seinen Bildern 
bevorzugt mit den stilmitteln der Abstraktion und des surrealismus. 
Bei der aktuellen Ausstellung, die am 30. november 2010 um 18.00 uhr eröffnet wird, 
handelt es sich um „farbige interpretationen zu markanten sprüchen bekannter Per-
sönlichkeiten“. erwin Kurz hat sich von sprüchen und Zitaten inspirieren lassen und 
seine graphisch strukturierten Werke eröffnen dem Betrachter die Möglichkeit, in die 
Bildebenen „hineinzuschauen und immer wieder neue Zusammenhänge zu entde-
cken“.

„Musikfabrik“ feierte  
35-jähriges Bestehen
Mit Unterstützung der Stadtgemeinde Zwettl wurde im 

heurigen Sommer zum 35. Mal die „Musikfabrik“ am 

Edelhof bei Zwettl durchgeführt. 

„Mek Moi“: Erwin Kurz zeigt in den 
Räumlichkeiten der Sparkasse Zwettl eine 
Auswahl neuer Werke.

35 Jahre Musikfabrik – davon 30 Jahre am Edelhof: Aus diesem 
Anlass widmeten die Verantwortlichen der „Musikfabrik“ -  im 
Bild Geschäftsführer MMag. Gottfried Zawichowski und Dr. Mi-
chael Fusko (3. und 4. v. re.) - der Fachschule Edelhof eine „Mu-
sikfabrik-Linde“. Bei der Übergabe mit dabei waren Direktor a. 
D. DI Adolf Kastner, Vizebürgermeister DI Johannes Prinz, Dir. 
Erna Stiermaier, Dir. DI Franz Breiteneder und Stadtrat Johann 
Krapfenbauer.                                                               Foto: LFS Edelhof

Vor 35 Jahren von erwin Ort-
ner gegründet und ursprüng-
lich im schloss rosenau be-
heimatet, hat sich die „Musik-
fabrik“ im lauf der Jahrzehnte 
zu einer der größten Veran-
staltungen für instrumentales 
und vokales Musizieren in 
Österreich entwickelt. 
Vom 24. Juli bis 1. August 2010 
nahmen rund 135 Musikerin-
nen und 25 referentinnen 
aus ganz Österreich und dem 
angrenzenden Ausland am 
breitgefächerten Kurspro-
gramm teil. 
die Zielgruppe, an die sich 
die „Musikfabrik edelhof“ 
richtet, reicht vom musika-

lisch ambitionierten laien 
mit Musikschul- oder Konser-
vatoriumsausbildung bis hin 
zu angehenden oder bereits 
ausübenden professionellen 
Musikerinnen. 
den traditionellen Abschluss 
der „Musikfabrik“ bildeten 
wieder die öffentlichen Kon-
zerte, die in Weitra und Zwettl 
dargeboten wurden. 
neben der musikalischen 
umrahmung des sonntags-
gottesdienstes in der stadt-
pfarrkirche gestalteten die 
„Musikfabrik“-teilnehmerin-
nen am 1. August 2010 ein un-
terhaltsames Musikfest in den 
sälen des stiftes Zwettl.

Jeunesse-Konzerte  
im Stadtsaal
Kleine und große Musikfreunde dürfen sich auf die 

weiteren Konzerte der Jeunesse-Saison 2010/11 freuen. 

Das Oberösterreichische Jugendsinfonieorchester erfreut die 
ZuhörerInnen u. a. mit Mozarts Klarinettenkonzert A-Dur.

eröffnet wird der herbstliche 
Konzertreigen im stadtsaal 
am 21. Oktober 2010 um 10.00 
uhr mit dem schulkonzert 
„Vivaldi für Kinder“, bei dem 
der erzähler Marko simsa 
und die Musiker nora sa-
mandjiev (Violoncello) und 
Alfredo garcia-navas (gitar-
re) jungen Zuhörerinnen aus-
gewählte Werke von Antonio 
Vivaldi näherbringen wer-
den. 
Am 30. Oktober um 19.30 uhr 
gibt es ein „Wiederhören“ und 
-sehen mit dem Oberösterrei-
chischen Jugendsinfonieor-
chester, das bereits vor zwei 
Jahren mit großem erfolg in 
Zwettl gastierte und das heu-
er neben Werken von g. ros-
sini und P. tschaikowsky auch 
W. A. Mozarts Klarinettenkon-
zert A-dur zu gehör bringen 
wird. 

einen besonderen musikali-
schen genuss verspricht auch 
das Konzert „Meisterhaftes 
duo auf geige und Cello“, das 
am 25. november um 19.30 
uhr von dem jungen Wiener 
Cellisten Matthias Bartolo-
mey und dem geiger Michael 
Barenboim dargeboten wird. 
die reihe der schulkonzerte 
wird am 17. november mit ei-
nem gastauftritt der 5-köpfi-
gen klassischen Band „spark“ 
fortgesetzt. 
Am 25. november erklingen 
im stadtsaal „Kinderlieder 
aus der Karibik“, mitreißend 
interpretiert von eldis la rosa 
(saxophon, Klavier, schlag-
werk und stimme), Jacqueline 
Carbonell (Klavier, stimme) 
und Yenisey rodriguez (Vio-
loncello, stimme). 
infos und Karten: tel. 0676/ 
3073163, www.jeunesse.at
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Konzerterlebnisse in der  
Stiftsbibliothek
Weil die Zwettler Stiftskirche wegen der Renovierungs-

arbeiten voraussichtlich noch bis zum Jahr 2013 für 

die Öffentlichkeit gesperrt bleiben muss, wurde vor 

einigen Jahren die Idee geboren, den stimmungsvollen 

Saal der Barockbibliothek zu adaptieren und für kul-

turelle Veranstaltungen zu nutzen. 

Orchesterklang in der  
Stadtpfarrkirche 
Insgesamt 71 musikbegeisterte Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene – 30 aus Tschechien, 40 aus dem Wald-

viertel und eine Teilnehmerin aus den Niederlanden 

– nahmen im heurigen Sommer an der „Internationa-

len Kammermusikwoche für Streicher“ teil, die bereits 

zum 19. Mal von dem in Gmünd beheimateten „Verein 

zur Förderung der Kirchenmusik“ durchgeführt wurde. 

Freuten sich über die gelungene Fortsetzung der Veranstaltungs-
reihe „Musik in der Bibliothek“ Abt KR Wolfgang Wiedermann 
(3. v. re.) und Bezirkshauptmann WHR Dr. Michael Widermann 
(re.) mit dem künstlerischen Leiter Ludwig Güttler (Mitte), Mez-
zosopranistin Susanne Langner und den Instrumentalsolisten 
(v. li.) Roland Straumer (Violine), Bernd Haubold (Kontrabass), 
Andreas Lorenz (Oboe), Friedrich Kircheis (Orgel und Cembalo) 
und Friedwart Dittmann (Violoncello). 

Anlässlich der zum zweiten 
Mal veranstalteten Konzert-
reihe „Musik in der Biblio-
thek“ (2. bis 4. Juli 2010) konn-
ten sich Musikfreunde davon 
überzeugen, dass die Biblio-
thek weit mehr ist als ein 
„Ausweichquartier“, nämlich 
ein eigenständiger Veranstal-
tungsort, der sich vor allem 
durch seine raumarchitektur 
und durch ein einzigartiges 
Flair auszeichnet. umgeben 
von historischen Buchbestän-
den und „beschirmt“ von den 
eindrucksvollen troger-Fres-
ken, kamen die Zuhörerinnen 
und Zuhörer in den genuss 
kammermusikalischer Werke 
vor allem des 18. Jahrhun-
derts. 
Für höchste musikalische 
Qualität bürgten sowohl das 
sorgfältig zusammengestellte 
Programm als auch die Mit-
wirkenden, zu denen neben 
dem künstlerischen leiter 
ludwig güttler (trompete 
und Corno da caccia) und den 
instrumentalsolisten des en-

sembles „Virtuosi saxoniae“ 
auch Prof. elisabeth ullmann 
(Orgel) sowie die Vokalsolis-
ten susanne langner (Mezzo-
sopran) und tobias Hunger 
(tenor) gehörten. 
die inhaltliche Brücke zu den 
Beständen der Bibliothek 
schlug Abt Kr Wolfgang Wie-
dermann, der beim eröff-
nungskonzert am 2. Juli 2010 
Passagen aus dem stifterbuch 
des Klosters, der berühmten 
„Bärenhaut“, vortrug und der 
allen Freunden und Förde-
rern des Klosters für die un-
terstützung dankte. 
Auch im kommenden Jahr 
2011 wird die stiftsbibliothek 
wieder im Mittelpunkt der 
Konzertreihe „Musik in der 
Bibliothek“ stehen. Verteilt 
auf zwei aufeinanderfolgende 
Wochenenden sind drei Kon-
zerte mit dem leipziger Bach-
Collegium (1. bis 3. Juli 2011) 
und zwei Konzerte mit dem 
solistenensemble Virtuosi sa-
xoniae (9. und 10. Juli 2011) 
geplant. 

Auf Initiative von Mag. Martina Kainz (re.) und in Zusammen-
arbeit mit dem Kulturreferat der Gemeinde gestalteten die Teil-
nehmerInnen der „19. Internationalen Kammermusikwoche“ 
auch heuer wieder ein Abschlusskonzert in der Stadtpfarrkirche. 
Im Bild (vorne v. li.) die SolistInnen Dana Klásková (Violine), 
Ildiko Szabó (Sopran), Dirigent Miroslav Chytka, Valentina 
Schnabl (Violine), Maria Kainz und Ilona Prosova (Violoncel-
lo); (2. Reihe v. li.) Thomas Brandeis (Kontrabass), Vizebürger-
meister DI Johannes Prinz, Kulturstadtrat Johann Krapfenbau-
er, Jiri Marek (Altsaxophon) und Konzertmeister Kurt Scharf.

traditioneller Höhepunkt war 
wieder das von Mag. Martina 
Kainz in Zusammenarbeit mit 
dem Kulturreferat der stadt-
gemeinde Zwettl organisierte 
Abschlusskonzert, das am 27. 
August 2010 in der stadtpfarr-
kirche stattfand. 
unter der bewährten leitung 
des dirigenten Miroslav Chyt-
ka präsentierten die jungen 
Mitwirkenden stücke, die sie 
im Zuge der Kammermusik-
woche einstudiert hatten. 
Musiziert wurde in verschie-
denen Besetzungen - vom Vi-
olinen-trio über ein fast 
20-köpfiges Cello-ensemble 
bis hin zum großen streichor-
chester. 
im stimmungsvollen Ambi-
ente der Zwettler stadtpfarr-
kirche erfreuten sich die Zu-
hörerinnen und Zuhörer an 
einem Programm, dessen 

Bandbreite von Werken georg 
Friedrich Händels und Wolf-
gang Amadeus Mozarts über 
zeitgenössische Kompositio-
nen bis hin zu Antonin dvor-
áks „ungarischen tänzen“ 
reichte. Für ihre darbietun-
gen – darunter Auszüge aus 
edward elgars „Concerto in e 
minor“ und Mozarts „sinfonie 
nr. 40 g-Moll“ – ernteten die 
solisten und ensembles den 
begeisterten Applaus des Pu-
blikums. 
Mit ihrem Kursprogramm, der 
gemeinsamen Probenarbeit 
und den dazugehörigen Kon-
zerten leistet die „internatio-
nale Kammermusikwoche“ 
nicht zuletzt auch einen kultu-
rellen Beitrag zur Vertiefung 
der freundschaftlichen Ver-
bindungen zwischen Zwettl 
und der tschechischen Part-
nerstadt Jindrichuv Hradec.
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Podiumsgespräch zum Thema 
„Die Grenzen des Sports“
im rahmen der von der Wald-
viertel Akademie initiierten 
Veranstaltungsreihe „Wald-
viertler denkwerkstatt“ findet 
am 11. november 2010 um 
19.00 uhr in der raiffeisen-
bank Zwettl ein Podiumsge-
spräch zum thema „die gren-
zen des sports“ statt. 
Als teilnehmer erwartet wer-
den prominente Vertreter aus 
den Bereichen sport und 
sportmedizin, darunter der 
langjährige Handballtrainer 
und sportmanager Prof. gun-
nar Prokop sowie der Vorstand 
des instituts für sportwissen-
schaften der universität Wien 
univ.-Prof. dr. norbert Bachl. 
Ausgehend von der Beobach-
tung, dass weltweit ungezählte 
leistungs- und Freizeitsportlerinnen „tagtäglich versuchen, an 
ihre persönlichen leistungsgrenzen zu gehen“ wird ein kriti-
scher Blick auf den „enormen druck“ geworfen, der auf vielen 
sportlerinnen lastet und der vor allem darin besteht, im sport-
lichen Wettkampf aber auch im training ständig bessere resul-
tate zu erreichen. das Bestreben, diesem druck gerecht zu 
werden, beinhaltet auch das risiko, den eigenen Körper zu 
missbrauchen. 
sind ständig neue Bestleistungen ohne doping überhaupt 
noch möglich? Wie intensiv sind die Belastungen in den soge-
nannten Volkssportarten wirklich? 
Welche rolle spielt die erwartungshaltung von Bevölkerung 
und Medien? 
diese und viele weitere Fragen werden im Zuge dieser sicher-
lich interessanten Waldviertler denkwerkstatt thematisiert 
und auch das Publikum ist eingeladen, eigene erfahrungen in 
diese gesprächsrunde einzubringen. 
Weitere infos: Waldviertel Akademie, tel. 02842/53737, 
www.waldviertelakademie.at. 

Sonnenliegen für das ZwettlBad

Schüler der Polytechnischen Schule Zwettl – im Bild Sebastian 
Süss, Dominik Müller, Benjamin Honeder, Christoph Hahn, 
Benedikt Wurz, Thomas Paydal, Wilfried Grünstäudl (stehend 
v. li.), Thomas Holzinger-Neulinger, Daniel Wagner, Yakup Sari-
tas und Christian Koppensteiner (liegend v. li.) – fertigten neue 
Sonnenliegen für das ZwettlBad an. Über das Ergebnis erfreut 
zeigten sich ZwettlBad-Geschäftsführer GR Dr. Clemens Schnel-
zer, Dir. Marie-Luise Reilinger, StR Josef Zlabinger, ZwettlBad-
Mitarbeiter Karl Kuchelbacher, Fachvorstand HOL Reinhard 
Gundacker und Tischlermeister Ernst Rabl (v. li.).

Im Auftrag der Stadtgemeinde Zwettl stellten die Schü-

ler des Fachbereiches „Holz“ der Polytechnischen Schu-

le Zwettl in Zusammenarbeit mit der Tischlerei Rabl 

vier neue Liegen für das ZwettlBad her. 

ZwettlBad-geschäftsführer 
gemeinderat dr. Clemens 
schnelzer und stadtrat Josef 
Zlabinger dankten den schü-
lern und ihrem Klassenvor-
stand HOl reinhard gunda-
cker sowie tischlermeister 
ernst rabl für die gelungene 

handwerkliche umsetzung. 
die liegen wurden im Außen-
bereich des ZwettlBades auf-
gestellt und erfreuen sich – so 
wie die bereits im Jahr 2008 
von schülern angefertigten 
Vorgängermodelle – großer 
Beliebtheit bei den gästen.

Der bekannte Sporttrainer 
und -manager Prof. Gunnar 
Prokop nimmt am 11. No-
vember an der Waldviertler 
Denkwerkstatt teil.
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Zwettler Sommerferienspiel 2010
Mit lustigen Spielen, unterhaltsamen Tanzdarbie-

tungen und der beliebten Ferienpass-Verlosung wurde 

am 28. August 2010 im Bereich der Zwettler Freizeit-

meile das traditionelle Ferienabschlussfest gefeiert. 

Müllers Freunde luden alle kleinen und großen Besucherinnen 
zu einem „Jahrmarkt der straßenspiele“ ein. namens des Zwett-
ler Jugend- und Kulturreferates dankte str Johann Krapfenbau-
er allen ehrenamtlichen Helferinnen sowie allen Vereinen, ins-
titutionen und Firmen, die auch heuer wieder zur erfolgreichen 
gestaltung des Ferienspiels beigetragen haben. 
ein besonderer dank galt den Mitarbeiterinnen der tourist-info 
Zwettl für die Betreuung des Ferientelefons und den heimi-
schen Firmen und sponsoren, die die spannende Ferienpass-
Verlosung wieder mit attraktiven sachpreisen unterstützt ha-
ben. neben 30 Hauptpreisen gab es bei der traditionellen Feri-
enpass-Verlosung jede Menge trostpreise. 

„Handwerk anno dazumal“ 
im Zwettler Stadtmuseum 

- die Kinder bastelten Haus-
schilder aus Ton und mittel-

alterliche Leinentaschen.

„Kinderpizzabacken“: In 
der Pizzeria San Marco 
enstanden viele leckere 

Kreationen.

Klettern im Klettergar-
ten Kleehof mit dem 
Alpenverein Zwettl (o.)

Erstmals gab es auch 
einen Angelgrundkurs, 
der von Mag. Bernhard 
Berger betreut wurde.

Schmiedetag in der Hammerschmiede Fürst

„Karate-Kids“ in der Turnhalle 
der HS Stift Zwettl

Auch das Rote Kreuz lud zum 
Ferienspiel ein.

Spiel und Spaß am Lagerfeuer mit der Pfadfindergruppe Zwettl 
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Zwettler Sommerferienspiel 2010

... es gab auch heuer wieder tolle Preise zu gewinnen. Im Bild 
Stadtrat Johann Krapfenbauer (li.) und Ferienspiel-Organisa-
tionsleiter Johann Bauer (re.) mit den glücklichen Gewinne-
rInnen der ersten drei Hauptpreise Stefanie Flöck, Silvia Kotzin-
ger und Annika Stangl (v. li.). 

Kinder und Ju-
gendliche stellten 
beim Ferienab-
schlussfest unter 
der Leitung von 
Hans Hirnschall 
ihr tänzerisches 
Können unter 
Beweis ... 

Unter fachkundiger Anleitung einer Keramikmalerin wurden 
Gmundner Teller bemalt.

„Die Polizei - dein Freund und Helfer“ - Polizeihundevor- 
führung auf dem Areal der Polizeiinspektion Zwettl

Insgesamt 17 Kinder nahmen am Tenniscamp in Zwettl teil.

Strahlende Gesichter beim Tennis- und Erlebniscamp in  
Rottenbach

Technikführung im ZwettlBad

Lustige „Badewannengeschichte“ in der Stadtbücherei Zwettl
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Öffnungszeiten des Altstoff-
Sammelzentrums
Bitte beachten Sie, dass nach den Sommermonaten 

ab Oktober wieder die normalen Öffnungszeiten für 

das Altstoffsammelzentrum gelten (Mittwoch ab 16.00 

Uhr, Samstag bis 11.00 Uhr).

Oktober 2010

Freitag, 01. von 13-17 uhr

Montag, 04. von 07-12 uhr

Mittwoch, 06. von 16-19 uhr

Montag, 11. von 07-12 uhr

Mittwoch, 13. von 16-19 uhr

samstag, 16. von 08-11 uhr

Montag, 18. von 07-12 uhr

Mittwoch, 20. von 16-19 uhr

Montag, 25. von 07-12 uhr

Mittwoch, 27. von 16-19 uhr

November 2010

Montag, 01. geschlossen 
Mittwoch, 03. von 16-19 uhr

Freitag, 05. von 13-17 uhr

Montag, 08. von 07-12 uhr

Mittwoch, 10. von 16-19 uhr

Montag, 15. von 07-12 uhr

Mittwoch, 17. von 16-19 uhr

samstag, 20. von 08-11 uhr

Montag, 22. von 07-12 uhr

Mittwoch, 24. von 16-19 uhr

Montag,  29. von 07-12 uhr

Dezember  2010

Mittwoch, 01. von 16-19 uhr

Freitag, 03. von 13-17 uhr

Montag, 06. von 07-12 uhr

Mittwoch, 08. geschlossen 

Montag, 13. von 07-12 uhr

Mittwoch, 15. von 16-19 uhr

samstag, 18. von 08-11 uhr

Montag, 20. von 07-12 uhr

Mittwoch, 22. von 16-19 uhr

Montag, 27. von 07-12 uhr

Mittwoch, 29. von 16-19 uhr

„NÖ Gartentelefon“ wird von 
Zwettl aus betreut
Mit der symbolischen Überreichung des „Gartentele-

fons“ eröffnete Landeshauptmannstellvertreter Mag. 

Wolfgang Sobotka am 5. Juli 2010 in der Weitraer Stra-

ße 20a den Bürostandort des Unternehmens „Gartenle-

ben“, das von der NÖ Landesregierung mit der Betreu-

ung des „NÖ Gartentelefons“ beauftragt wurde. 

Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Wolfgang Sobotka (Mit-
te), Landtagsabgeordneter Franz Mold (5. v. li.), Bürgermeister 
Herbert Prinz (3. v. re.) und Bezirkshauptmann-Stv. Dr. Josef 
Schnabl (2. v. re.) wünschten „Gartenleben“-Geschäftsführerin 
Elisabeth Koppensteiner und ihrem Team für die künftige Be-
treuung des „NÖ Gartentelefons“ viel Erfolg.    Foto: NLK Pfeiffer

unter der leitung von ge-
schäftsführerin elisabeth 
Koppensteiner kümmern sich 
zehn Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter von Zwettl aus 
um die Beantwortung von 
Anfragen zum thema garten. 
das kostenlose Beratungsser-
vice wird jährlich von rund 
35.000 Menschen aus ganz 
niederösterreich in Anspruch 
genommen. rat und Hilfe 
wird zu den unterschiedlichs-
ten themen geboten - etwa 
zur richtigen Vorgangsweise 
bei schnecken-Problemen im 
garten, zur richtigen Kom-
postierung oder zur gestal-
tung eines umweltfreundli-
chen naturgartens, um nur 
einige Beispiele zu nennen. 
darüber hinaus wurde das 
Beratungsservice um zusätz-
liche Facetten erweitert. 
die Angebotspalette reicht 
von der 3d-Planung von gar-
ten-teilbereichen bis hin zu 
tipps zur gestaltung speziel-

ler Beete und gartenplätze. 
„gartenleben ist der Philoso-
phie der erfolgreichen Aktion 
‚natur im garten‘ eng ver-
bunden“, so Mag. Wolfgang 
sobotka. im Beisein zahlrei-
cher gäste pflanzten lH-stv. 
Mag. sobotka und geschäfts-
führerin elisabeth Koppen-
steiner im „Bürogarten“ in 
der Weitraer straße eine Wein-
beere. landtagsabgeordneter 
Franz Mold, Bürgermeister 
Herbert Prinz und Bezirks-
hauptmann-stellvertreter dr. 
Josef schnabl gratulierten zur 
eröffnung des neuen Betrie-
bes und wünschten dem 
„gartenleben“-team viel er-
folg. 
das gartentelefon steht werk-
tags von 8.00 bis 15.00 uhr 
bzw. Mittwochs von 9.00 bis 
17.00 uhr unter 02822/51487 
bzw. 02742/ 74333 sowie per 
e-Mail unter 
gartentelefon@gartenleben.at 
zur Verfügung.



Gemeindenachrichten Zwettl 4/2010 41Umwelt

Langjähriger Mitarbeiter in  
Ruhestand verabschiedet
Im Rahmen einer Feier, die am 2. September 2010 im 

Gasthaus Faltin in Jagenbach stattfand, wurde der 

langjährige Gemeindebedienstete Erwin Schipany von 

Bürgermeister Herbert Prinz, Personalvertreter Franz 

Fischer und Personalstadträtin Andrea Wiesmüller in 

den Ruhestand verabschiedet. 

Der langjährige Gemeindebedienstete Erwin Schipany (3. v. li.) 
- im Bild mit seiner Gattin Ida (4. v. li.)  - wurde von Bürgermei-
ster Herbert Prinz (re.) und Personalvertreter Franz Fischer (li.) 
sowie von Stadträtin Andrea Wiesmüller (2. v. li.), Stadtrat Franz 
Groschan (2. v. re.) und Altstadtrat Wilfried Brocks (re.) in den 
Ruhestand verabschiedet. 

erwin schipany kann auf eine 
fast 37-jährige tätigkeit bei 
der stadtgemeinde Zwettl zu-
rückblicken. 1950 in Wien ge-
boren, absolvierte er von 1964 
bis 1967 eine lehre beim Ma-
gistrat der stadt Wien, für den 
er bis ende 1973 als Kanzlei-
bediensteter tätig war.  
Am 1. Jänner 1974 trat erwin 
schipany in den gemeinde-
dienst. Als Mitarbeiter des 
Bauamtes war er u. a. mit 
grundverkehrsangelegenhei-
ten sowie mit gewerbe-und 
Wasserrechtsangelegenhei-
ten betraut. Zu seinem Zu-
ständigkeitsbereich gehörte 
beispielsweise die Vorschrei-

bung der Aufschließungsab-
gabe und die durchführung 
von grundstücksteilungen 
und -vereinigungen. 
namens der gemeinde und 
der Personalvertretung be-
dankten sich Bürgermeister  
Herbert Prinz und Franz Fi-
scher für die langjährige Zu-
sammenarbeit und über-
reichten ihm jeweils ein Ab-
schiedsgeschenk. 
Personalstadträtin Andrea 
Wiesmüller und Altstadtrat 
Wilfried Brocks schlossen sich 
an und wünschten erwin 
schipany für die kommenden 
Jahre im ruhestand vor allem 
glück und gesundheit.    

Bestellservice der Gemeinde 
zum NÖ Heckentag 
Am 6. November 2010 findet wieder der landesweite 

„Heckentag“ statt, der vom Land Niederösterreich in 

Zusammenarbeit mit dem Verein Regionale Gehölzver-

mehrung durchgeführt wird. 

Auf initiative von str erich 
stern und umweltgemeinde-
rat ing. Herbert grulich bietet 
die stadtgemeinde Zwettl  ih-
ren Bürgerinnen und Bürgern 
sowie allen Vereinen im ge-
meindegebiet wieder ein kos-
tenfreies Bestell- und Ausga-
beservice. gemeindebürge-
rinnen ersparen sich damit 
die Fahrt zu den regulären 
Ausgabeorten und können 
stattdessen die bestellten 
sträucher am 6. november 
2010 in der Zeit von 9.00 bis 
11.00 uhr im Zwettler Alt-
stoffsammelzentrum abho-
len. Wer interesse hat, kann 
bei der Abholung auch eine 
fachliche Beratung in An-
spruch nehmen. 
erklärtes Ziel dieser umwelt-
aktion ist es, typische heimi-
sche gehölze zu erhalten und 
wieder in die Abstammungs-
regionen zurückzubringen. 
Allen niederösterreicherin-
nen wird am 6. november die 
Möglichkeit geboten, qualita-
tiv hochwertige Fruchtsträu-

cher und (Obst)bäume zu 
günstigen Preisen zu erwer-
ben. Mehr als 60 Baum- und 
straucharten stehen zur Aus-
wahl, darunter die Pimper-
nuss - das nÖ Wildgehölz 
2010, das sich durch weiße, 
zart duftende Blüten aus-
zeichnet. 
Wichtigste Voraussetzung für 
alle, die an der sammelbestel-
lung teilnehmen möchten: 
die Bestellung muss bis spä-
testens 12. Oktober 2010, 
12.00 uhr im stadtamt Zwettl 
eingelangt sein. Bestellschei-
ne sind im informationsbüro 
des stadtamtes Zwettl erhält-
lich (Zimmer nr. 1, Ansprech-
partner: Monika Wojtczak, 
tel. 02822/503-100, e-Mail: 
m.wojtczak@zwettl.gv.at und 
Herbert gruber, tel. 02822/ 
503-133, e-Mail: h.gruber@
zwettl.gv.at). 
Weitere infos zum Heckentag 
erhalten sie am Heckentele-
fon unter 02952/30260-5151 
oder finden sie im internet 
unter: www.heckentag.at

Die Pimpernuss - das NÖ Wildgehölz 2010
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Professor-Titel für Stadtarchivar Friedel Moll

Sektionschef Dr. Anton Dobart (li.) überreichte Friedel Moll die 
Urkunde über die Verleihung des Berufstitels „Professor“.

In Anerkennung seiner vielfältigen Verdienste wurde 

Stadtarchivar Friedel Moll von Bundespräsident Dr. 

Heinz Fischer mit Entschließung vom 4. Mai 2010 der 

Berufstitel „Professor“ verliehen. 

die überreichung des dekre-
tes erfolgte im rahmen einer 
Festaktes, der am 29. Juni 
2010 im unterrichtsministeri-
um in Wien stattfand und an 
dem neben den universitäts-
professoren dr. Martin 
scheutz und dr. Herwig Weigl 
und der Familie des geehrten 
auch Bürgermeister Herbert 
Prinz sowie die direktoren 
des Wiener und des niederös-
terreichischen landesarchi-
ves univ.-Prof. dr. Ferdinand 
Opll und Hr dr. Willibald 
rosner, der Präsident des 
Waldviertler Heimatbundes 
dr. erich rabl und der direk-
tor des instituts für Österrei-
chische geschichtsforschung 
univ.-Prof. dr. thomas Win-
kelbauer teilnahmen. 

Verdienstvolles Wirken als 
„Kulturvermittler“
dr. Jacqueline Jürs vom un-
terichtsministerium würdigte 
in ihrer laudatio Friedel Molls 
verdienstvolles Wirken als 
„Kulturvermittler“. Als lang-
jähriger Mitarbeiter der nÖ 
landesbildstelle und ehema-
liger leiter der Bezirksbild-
stelle Zwettl (1979 – 2003) war 
Friedel Moll maßgeblich an 
der erarbeitung von unter-
richtsmedien über die ge-
schichte der stadt, der ge-
meinde und des Bezirkes 
Zwettl beteiligt. Weiters wirk-
te Friedel Moll als erster Ob-
mann des 1987 gegründeten 
Zwettler Museumsvereines. 
Besonders am Herzen lag und 
liegt ihm das stadtmuseum, 
das 1992 unter seiner Füh-
rung eröffnet wurde und das 
seinen Besucherinnen u. a. 
auch interessante sonderaus-
stellungen zu heimatge-
schichtlichen themen bietet. 
seit 1986 leitet Friedel Moll 
das Zwettler stadtarchiv und 

kümmert sich in dieser Funk-
tion um die Bewahrung, er-
schließung und Vermittlung 
der Archivbestände. Beson-
ders erwähnenswert ist die 
von ihm initiierte transkripti-
on historischer textquellen, 
die u. a. auch die grundlage 
bildet für eine seit dem Win-
tersemester 2003/2004 beste-
hende Kooperation mit dem 
institut für geschichte der 
universität Wien. studierende 
sind eingeladen, sich intensiv 
mit den Quellen auseinan-
derzusetzen und so entstan-
den und entstehen auch viele 
neue wissenschaftliche Publi-
kationen zu themen der 
Zwettler stadt- und Heimat-
geschichte. 
Friedel Moll hatte auch maß-
geblichen Anteil an der ent-
stehung der seit 1999 von der 
stadtgemeinde Zwettl her-
ausgegebenen schriftenreihe 
„Zwettler Zeitzeichen“, die 
von ihm editorisch betreut 
wird und zu deren inhaltli-
cher entwicklung er regelmä-
ßig auch als Autor und ideen-
geber beiträgt. 
darüber hinaus verfasst Frie-
del Moll auch Beiträge z. B. zu 
den  Publikationen des Wald-
viertler Heimatbundes und 
tritt immer wieder als Autor 
von Büchern und Aufsätzen 
in erscheinung, die sich mit 
themen der Zwettler und 
Waldviertler Heimatgeschich-
te befassen. 
Aber nicht nur als Autor, Ar-
chivar und Museumsfach-
mann versteht es Friedel Moll, 
das interesse an historischen 
themen zu wecken und his-
torisches Wissen einer breite-
ren Öffentlichkeit zugänglich 
zu machen: in seiner Freizeit 
gestaltet er immer wieder 
Museumsführungen und 
stadtrundgänge.

Trauer um Karl Moser
eine große lücke hinterlässt der tod 
des bekannten Waldviertler Künstlers 
Karl Moser (54), der am 9. Juli 2010 
völlig unerwartet verstorben ist. 
Am 28. Oktober 1955 in Zwettl gebo-
ren, erlernte Karl Moser ursprünglich 
den Beruf des Kochs und Kellners, ehe 
er sich in Wien zum Kupferdrucker 
ausbilden ließ. nach mehrjähriger 
tätigkeit als drucker, u. a. in der gale-
rie Zentrum in Wien, kehrte er 1988 
ins Waldviertel zurück, wo er im de-
mutsgraben und später im stephaneum des stiftes Zwettl ein 
Atelier hatte. 2006 übersiedelte der freischaffende Künstler 
nach Bad traunstein, wo er bis zu seinem tod im ehemaligen 
Haus des Künstlerpfarrers Josef elter lebte und arbeitete. 
Ab dem sommer 2009 betrieb der vielseitig interessierte Künst-
ler auch eine galerie, die er - mit dem für ihn typischen, augen-
zwinkernden Humor - als „Künstlerei“ bezeichnete und in der 
er auch Mal- und Zeichenkurse abhielt. Karl Moser setzte sich 
in seinem schaffen intensiv mit dem Waldviertel auseinander, 
das für ihn eine „unerschöpfliche Quelle der inspiration“ war. 
Hier fand er die Motive, die er mit einem aufmerksamen Blick 
für details festhielt – steine, Bäume, landschaften, Bauernhö-
fe und dörfer. Karl Moser besaß die gabe, das Bewusstsein um 
die schönheit des Waldviertels und die Begeisterung für künst-
lerisches schaffen an andere Menschen weiterzugeben. 
Mehr als 250 Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen im 
in- und Ausland zeugen von der Produktivität des Künstlers, 
der sich auch als grafiker und Buchillustrator betätigte und der 
zusammen mit der Mundartdichterin isolde Kerndl mehrere 
Buchprojekte verwirklichte. 
Karl Moser gestaltete auch einen Beitrag zum Jubiläum „800 
Jahre stadt Zwettl“ und nahm zuletzt an der Ausstellung „40 
Jahre Vereinigung der Xylographen niederösterreichs“ teil. 
Weiters war er immer wieder als Kursleiter für die Volkshoch-
schule Zwettl tätig und gab sein Wissen an unzählige kleine 
und große Hobbykünstlerinnen weiter. 
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45-jähriges Priesterjubiläum 
von P. Prior Gregor Bichl
Anlässlich des 70. Geburtstages und des 45-jährigen 

Priesterjubiläums von Pfarrer Prior P. Gregor Bichl 

fand am 1. August 2010 im Cellarium des Stiftes 

Zwettl ein Festgottesdienst statt, der vom Jubilar selbst 

in Konzelebration mit P. Benedikt Amon und P. DDr. 

Martin Strauß gestaltet wurde und an dem neben den 

kirchlichen Gruppen auch die Vereine und die Feuer-

wehren der Pfarre Stift Zwettl teilnahmen. 

Stiftspfarrer Prior P. Gregor Bichl (Mitte) im Kreis der Gratu-
lanten: Reinhold Bruckner (Pfadfinder), Maria Rosenthaler, OBI 
Walter Bruckner (FF Gerotten), Thomas Pabisch (Bläsergruppe 
Klopf), Julia Rosenthaler (Pfarrgemeinderat), Ministrant Lukas 
Jaroš, OBI Franz Gruber (FF Rudmanns), die Sängerknaben 
Lorenz Göschl und Tobias Winkler, P. DDr. Martin Strauß, EBI 
Alfred Geisberger (FF Kleinschönau), Anton Krapfenbauer 
(Pfarrgemeinderat), BI Wilhelm Kretschmer (FF Stift Zwettl) 
und Stadträtin Andrea Wiesmüller (v. li.). 

Foto: NÖN Zwettl/M. Moll

in seiner Festpredigt würdigte 
P. ddr. strauß das verdienst-
volle Wirken des allseits ge-
schätzten geistlichen, der am 
28. Juli 1940 als erstes von 
acht geschwistern in Ober-
strahlbach geboren wurde. 
nach dem Besuch des unter-
stufengymnasiums in Zwettl 
und nach der 1958 in Horn 
abgelegten Matura trat Josef 
Bichl in das Zisterzienserstift 
Zwettl ein und wählte den Or-
densnamen gregor. 
Am 15. August 1959 legte er 
die feierliche Profess ab und 
am 11. Juli 1965 wurde P. gre-
gor im stift lilienfeld durch 
den Apostolischen nuntius 
und späteren Kardinal Opilio 
rossi zum Priester geweiht. 
der beliebte seelsorger wirkte 
ab 1965 als Kaplan in Zisters-
dorf und später als Pfarrer in 

großinzersdorf im Weinvier-
tel bzw. als dechant des de-
kanats Zistersdorf. 1992 er-
folgte seine Bestellung zum 
Prior des stiftes Zwettl und 
zum stiftspfarrer. 
Für sein verdienstvolles Wir-
ken wurde Prior P. Bichl 2006 
von landeshauptmann dr. 
erwin Pröll mit dem großen 
ehrenzeichen für Verdienste 
um das Bundesland nieder-
österreich ausgezeichnet. 
nach der Messe geleitete die 
große Festgemeinde den Ju-
bilar bei herrlichem sommer-
wetter zur Agape in den lin-
denhof, wo zahlreiche weitere 
gratulanten warteten - unter 
ihnen die Vertreter der Feuer-
wehren sowie Finanzstadträ-
tin Andrea Wiesmüller, wel-
che die glückwünsche der 
stadtgemeinde überbrachte. 

Goldenes Ehrenzeichen für 
Willibald Zahrl
Der bekannte Künstler Willibald Zahrl konnte am 22. 

Juni 2010 aus den Händen von Landeshauptmann Dr. 

Erwin Pröll das Goldene Ehrenzeichen für Verdienste 

um die Republik Österreich entgegen nehmen.  

Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll (re.) überreichte dem Künst-
ler Willibald Zahrl (li.) das Goldene Ehrenzeichen für Verdienste 
um die Republik Österreich.                             Foto: NLK Reinberger

1944 in Zwettl geboren, be-
schäftigt sich Willibald Zahrl 
seit vielen Jahren mit den 
techniken und den künstleri-
schen Ausdrucksmöglichkei-
ten des Holz- und linol-
schnittes. er hat ein umfang-
reiches druckgrafisches ge-
samtwerk geschaffen und 
seine Arbeiten wurden bei 
zahlreichen Ausstellungen 
gezeigt. 
darüber hinaus wirkt Willi-
bald Zahrl auch als Obmann 
der Künstlervereinigung „Xy-
cron“, die im heurigen som-

mer ihr 40-jähriges Bestehen 
feiern konnte. 
in Zusammenarbeit mit 
schulen, lehrerinnen und 
lehrern hat es sich der enga-
gierte Künstler zum Anliegen 
gemacht, die techniken des 
künstlerischen Hochdrucks 
im schulunterricht zu ver-
mitteln und auf diese Weise 
an Jugendliche weiterzuge-
ben. 
namens der stadtgemeinde 
Zwettl gratulieren wir Willi-
bald Zahrl zu dieser hohen 
Auszeichnung!
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Goldene Hochzeit von Hildegard und  
DI Adolf Kastner
Am 25. september 1960 schlossen di Adolf Kastner und seine 
gattin Hildegard den Bund der ehe. das in Moidrams behei-
matete Jubelpaar - im Bild mit tochter eva Brandeis (li.) - freu-
te sich über die glückwünsche, die ihm namens der stadtge-
meinde Zwettl von Vizebürgermeister di Johannes Prinz (3. v. 
re.) und den gemeinderäten erna Heider (re.) und Franz Wal-
decker (2. v. li.) übermittelt wurden. 
Als ehemaliger landesbeauftragter für das Waldviertel (1982 – 
2004) und als langjähriger direktor der Fachschule edelhof hat 
Ostr di Adolf Kastner sich stets für die Belange des Waldvier-
tels und seiner Bevölkerung eingesetzt. Für sein verdienstvol-
les Wirken wurden ihm hohe Auszeichnungen zuteil, darunter 
der ehrenring der stadtgemeinde Zwettl (1999) sowie das gol-
dene ehrenzeichen für Verdienste um die republik Österreich 
und das Bundesland nÖ.        Fotos: nÖn Zwettl/siegfried Pöll

Pfarrer Franz Kaiser 
feierte 50-jähriges 
Priesterjubiläum

Der „Leitstern“ der Pfarre Zwettl-Stadt, Pfarrer Franz Kaiser 
(vorne, 4. v. li.), feierte sein 50-jähriges Priesterjubiläum. Mit 
ihm freuten sich seine ehemaligen Kapläne sowie die beim Fest-
gottesdienst mitwirkenden Ministranten und zahlreiche Ehren-
gäste. Im Bild: Pfarrer Mag. Johann Lagler, Pfarrer Mag. Josef 
Pichler, Pfarrer i. R. Monsignore Markus Gölzner, Pfarrer Mag. 
Johann Wurzer, Stefanie Schnabel, Nicola Göls, Elena Oels, Lisa 
Müller (vorne, v. li.), Jürgen Brand, Pfarrer Mag. Thomas Pich-
ler, Dechant Pfarrer KR Mag. P. Albert Filzwieser, Pfarrer Mag. 
Friedrich Mikesch, Pfarrer Mag. Daniel Kostrzycki, Nico Göschl, 
Roland Brand (2. Reihe, v. li.), die Pfarrgemeinderatsmitglieder 
Mag. Manfred Schnabl, Tina Berger und Gerhard Rammel sowie 
Bürgermeister Herbert Prinz, Bezirkshauptmann-Stv. Dr. Josef 
Schnabl und Martin Kaufmann (3. Reihe, v. li.). 

Foto: Mag. Franz Weiss  

50 Jahre sind vergangen, seit Zwettls Stadtpfarrer 

Franz Kaiser am „Peter- und Paultag“ 1960 zum Prie-

ster geweiht wurde. Am 3. Juli 2010 fanden sich Prie-

ster, Gläubige, Verwandte und Ehrengäste in der Stadt-

pfarrkirche ein, um gemeinsam mit Pfarrer Kaiser 

dessen 50-jähriges Priesterjubiläum zu feiern. 

Pfarrer Mag. Josef Pichler, der 
einst Kaisers erster Kaplan in 
Zwettl war, zelebrierte die 
Festmesse, die vom Zwettler 
singkreis und den Jungschar-
kindern musikalisch um-
rahmt wurde. 
Besonders erfreulich war die 
tatsache, dass nicht weniger 
als sechs ehemalige Kapläne 
und diakone mit „ihrem“ 
Pfarrer Kaiser feierten. 
gleich zu Beginn seiner Pre-
digt sprach Pfarrer Pichler 
deshalb von einem „Heim-
kehrertreffen“. „du hast uns 
geformt, geprägt und beein-
druckt. du hast als Pfarrer 
vorgelebt, wie Zusammenle-
ben gehen kann und uns Kap-
läne geduldig begleitet und 
kaiserlich ausgebildet“, 
brachte Pfarrer Pichler den 
dank und die Wertschätzung 
der Pfarrbevölkerung und 
insbesondere der ehemaligen 
Kapläne zum Ausdruck. 

„Miteinander unterwegs“
unter dem Motto „Miteinan-
der unterwegs“ begann Pfar-
rer Kaiser 1978 seine tätigkeit 
als stadtpfarrer. diesem Mot-
to ist der allseits geschätzte 
Priester und seelsorger im-
mer treu geblieben. seiner 
Aufgabe als „leitstern“ wurde 
und wird Pfarrer Kaiser auf 
vielfältigste Weise gerecht und 
so war die Kirche zu seinem 
50-jährigen Priesterjubiläum 
nicht nur mit sternen ge-
schmückt, auch die gratulan-
ten hielten sterne in ihren 
Händen. Alle Altersgruppen 
und interessensgemeinschaf-

ten der Pfarre – angefangen 
bei Kindern, Jugendlichen, 
Jungschar und Ministranten 
über Frauen- und Männerbe-
wegung bis hin zu den Fran-
ziskanerinnen und Pfadfin-
dern – gratulierten mit per-
sönlichen Worten. 
dem reigen der gratulanten 
schlossen sich auch Bürger-
meister Herbert Prinz und 
Bezirkshauptmann-stellver-
treter dr. Josef schnabl an, die 
Pfarrer Kaisers verdienstvol-
les Wirken würdigten. 
„du bist als seelsorger be-
müht, einen gemeinsamen 
draht zu den Menschen zu 
finden“, so BH-stv. dr. schna-
bl, der auch auf die besondere 
Mischung von „Mut und Froh-
sinn“ hinwies, die Pfarrer Kai-
ser auszeichne. 
Abschließend freute sich Pfar-
rer Kaiser über die glückwün-
sche seiner geschwister und 
über die gruß- und dankes-
worte, die ihm namens der 
gesamten Pfarrgemeinde von 
Mag. Manfred schnabl, tina 
Berger und gerhard rammel 
übermittelt wurden. 
Zur bleibenden erinnerung 
an diesen Freudentag wurde 
Pfarrer Franz Kaiser mit ei-
nem denkmal geehrt, näm-
lich mit einem stern, der auf 
einem granitblock neben 
dem Pfarrhof angebracht 
wurde. 
stadtpfarrer Kaiser dankte al-
len gratulanten für die vielen 
guten Wünsche und „dem 
Herrgott für so viel schönes, 
das ich in Zwettl erfahren 
durfte“.
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Geburtstage

98. Geburtstag

18. August Rosa Zahrl, Zwettl, Martini-Platzl 1 

96. Geburtstag

01. Juli  Friedrich Führer, Zwettl, Klosterstraße 18

28. August Maria Klein, Zwettl, Propsteigasse 17

95. Geburtstag

07. Juli  Josefine Berger, Zwettl, Martini-Platzl 1

15. August Maria Brenner, Friedersbach 84

28. August Maria Thaler, Ratschenhof 8

26. September Theresia Sinnhuber, Zwettl, Oberhof 4

94. Geburtstag

30. Juli  Rosa Binder, Zwettl, Propstei 44

24. August Rosa Fraberger, Zwettl, Martini-Platzl 1

93. Geburtstag

18. August Maria Kargl, Großglobnitz 4

17. September Helene Nebauer, Zwettl, Nordweg 9

92. Geburtstag

17. Juli  Anna Schabauer, Gradnitz 7

23. September Hedwig Hofer, Oberstrahlbach 74

30. September Karl Redl, Gerlas 3

91. Geburtstag

06. Juli  Anna Widhalm Zwettl, Landstraße 22

12. Juli  Anna Lehr, Gradnitz 18

23. Juli  Anna Steinmetz, Zwettl, Galgenbergstraße 30

15. August Maria Tüchler, Moidrams 33

19. August Johanna Prischl, Zwettl, Martini-Platzl 1

24. August Hermine Reilinger, Zwettl, Propstei 44

31. August Hedwig Gruber, Zwettl, Martini-Platzl 1

08. September Maria Stocker, Friedersbach 8

21. September Franz Steiner, Zwettl, Schwedengasse 4

Goldene Hochzeit von Romana und  
Johann Zeugswetter
Am 24. Juli 2010 jährte sich der Hochzeitstag von romana und 
Johann Zeugswetter aus niederstrahlbach zum 50. Mal. das 
Jubelpaar – im Bild mit sohn Johann, den töchtern Waltraud 
und leopoldine, enkel Markus, den schwiegersöhnen gerald 
schuster und ewald stöger sowie schwiegertocher elisabeth – 
freute sich über die glückwünsche von Ortsbauernrat Johann 
schreiner, Ortsvorsteher Anton Böhm, Pfarrer P. daniel gärt-
ner (Mitte), Ortsbauernratsobmann Karl scharitzer (2. v. re.) 
und Vizebürgermeister di Johannes Prinz (re.).

Goldene Hochzeit von Maria und Karl Wagner                           
Karl und Maria Wagner aus gradnitz feierten am 10. Juli 2010 

ihr goldenes Hochzeitsjubiläum. Zahlreiche gratulanten 
stellten sich mit glückwünschen ein, im Bild (v. li.): sohn ger-

hard, seniorenbundobman Johann Bichl, schwiegertochter 
Martina, enkelin Alexandra, schwiegersohn Karl Waldhäusl, 
Bürgermeister Herbert Prinz,  Ortsvorsteher rudolf Blauen-

steiner, FF-Kdt.-stellvertreter Bi gerhard Mayerhofer und 
Kommandant OBi Heribert Hörndl, enkelin Kathrin Wald-

häusl, gemeinderat gerald Knödlstorfer, tochter Martha 
Waldhäusl, und Mathilde grabner vom seniorenbund (v. li.). 
Karl Wagner war jahrzehntelang als Ortsvorsteher von grad-

nitz tätig und wirkte darüber hinaus auch als Vorbeter.    

Goldene Hochzeit von Auguste und  
Friedrich Grud
das ehepaar Friedrich und Auguste grud  aus Jagenbach feier-
te am 1. september 2010 sein goldenes Hochzeitsjubiläum. 
Zu diesem erfreulichen Anlass gratulierten  Ortsparteiobmann 
ing. Berthold Anderst (li.), Vizebürgermeister di Johannes 
Prinz (2. V. li.) und Ortsvorsteher erich thaler (re.).
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Eheschließungen

Todesfälle

Geburten

Goldene Hochzeiten

04. Juli  Hermine Hahn, 78 Jahre, Rieggers

06. Juli  Maria Poinstingl, 86 Jahre, Rudmanns

08. Juli  Leopold Eichinger, 103 Jahre, Zwettl

14. Juli  Josef Gaukel, 78 Jahre, Zwettl,

  Johannes Christoph Loidl, 46 Jahre, Zwettl

15. Juli  Josef Mayerhofer, 85 Jahre, Zwettl   
  Rosa Leopoldine Groß, 86 Jahre, Zwettl

17. Juli  Wilhelmine Matschiner, 85 Jahre, Zwettl

   Annemarie Fischer, 69 Jahre, Zwettl

20. Juli  Josefa Denk, 82 Jahre, Zwettl

21. Juli  Maria Braun, 87 Jahre, Zwettl

26. Juli  Viktor Johann Preitensteiner, 44 Jahre, Zwettl

   Winfried Friedrich Rupp, 52 Jahre, Zwettl

31. Juli  Hermine Artner, 84 Jahre, Kleinschönau

12. August Franz Waas, 81 Jahre, Ottenschlag

14. August Berta Walter, 82 Jahre, Zwettl

15. August Maria Bittermann, 101 Jahre, Zwettl

16. August Maria Hahn, 94 Jahre, Zwettl 

17. August Johann Geisberger, 97 Jahre, Kleinschönau

23. August  Johann Kasper, 97 Jahre, Niederstrahlbach

24. August Juliana Schübl, 80 Jahre, Unterrabenthan

01. September Margareta Maria Berger, 82 Jahre, Zwettl

   Klara Mayer, 88 Jahre, Kleinotten

02. September Theresia Hedwig Paukner, 79 Jahre, Zwettl

13. September Rosina Berger, 88 Jahre, Annatsberg

15. September Anna Friedl, 85 Jahre, Zwettl

24. September Bernhard Wielander, 30 Jahre, Rieggers

09. Juli   Christoph Mayerhofer, Zwettl 
  Birgit Wolf, Zwettl

30. Juli  Christian Braun, Zwettl 
  Doris Berger, Zwettl

07. August Gerhard Wurz, Zwettl 
  Martha Maria Stundner, Zwettl

  Manfred Josef Hofer, Zwettl 
  Gabriele Zeller, Zwettl

02. August Manfred Hinterndorfer, Zwettl 
  Eva Leutgeb, Zwettl

04. September Robert Floh, Waldrandsiedlung 
  Carmen Nadine Schnabl, Waldrandsiedlung 

03. Juli  Ewald Meidl, Gerotten 
  Monika Grünsteidl, Bärnkopf

09. Juli  Johannes Georg Kreuzer, Zwettl 
  Karin Bayreder, Zwettl

   Ewald Kreutzer, Großglobnitz 
  Margit Maria Geppert, Irnfritz-Messern

21. Juni  Lorenz Boden, Zwettl

   Manuel Wopelka, Marbach am Walde

24. Juni  Anna Damberger, Mitterreith

27. Juni  Emely Hagmann, Rudmanns

15. Juli  Raphael Michael Schiller, Friedersbach

16. Juli  Victoria Kolm, Niederstrahlbach

03. August Doreen Waglechner, Friedersbach

06. August David Diessner, Hörmanns

10. August Alexander Kyyanets, Jagenbach

   Maria Wallner, Zwettl

14. August Nico Hahn, Rieggers

20. August Nico Otto Steinmetz, Rudmanns

22. August Jasmin Mayer, Kleinotten

23. August Valentin Holzmann, Zwettl

  Kilian Thomas Penz, Gschwendt

24. August Jonas Bieringer, Rudmanns

31. August Enzo Wanko, Großhaslau

03. September Samira Böhm, Rieggers

04. September Vanessa Sophie Krammer, Waldrandsiedlung

08. September Nora Schmidt, Zwettl

03. Juli  Mariann und Wilhelm Penz, Zwettl,  
  Dr. Franz Weismann-Straße 3

10. Juli  Edeltraut und DI Karl Splechtna, Zwettl,   
  Bahnhofstraße 21

30. Juli  Hermine und Ignaz Wurz, Niederglobnitz 3
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Nähere Informationen zum Kurs, unterlagen, Übungsprogramm etc., erfährst du in unserem Fahrschulbüro.

Kurse in Zwettl 
durchgehend das ganze Jahr 
jede Woche Kursbeginn 
Einstieg jeden Montag

Mopedkurs 8. Okt. 13-17 uhr und 9. Okt. 8-12 uhr

A-Kurs    15. Okt. 14-18 uhr und 16. Okt. 8-12 uhr

cE Kurs    11. - 22. Oktober jeweils von 18-20 uhr

F-Kurs    22. Okt. 13-17 uhr und 23. Okt. 8-12 uhr 
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